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Fast ein reibungsloser Start 

Zum Amt ohne Termin

In Sachen „Digitaler Impfausweis“ sind Lennep und Lüttringhausen gut aufgestellt. 

Um Wartezeiten beim städtischen Bürgerservice abzubauen, gibt es eine externe Ausweisstelle. 
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Martin Böller
kath. Gefängnisseelsorger 
JVA Remscheid

Der Sturm auf dem See

„Der Sturm auf dem See“ 
heißt ein Bild in der Kir-
che der JVA Remscheid-
Lüttringhausen. Es zeigt 
eine biblische Geschichte 
(Markus 4,35-41), die am 
kommenden Sonntag in 
der katholischen Liturgie 
gelesen wird: Jesus ist mit 
seinen Jüngern in einem 
Boot auf dem See Geneza-
reth unterwegs. Da kommt 
ein mächtiger Wirbelsturm 
auf und das Boot droht un-
terzugehen. Die Jünger ge-
raten in Panik. Jesus aber 
schläft einfach. Er ist völ-
lig entspannt. Voller Angst 
wecken die Jünger ihn. Sie 
schreien „Kümmert es dich 
nicht, wenn wir zu Grunde 
gehen?“ Jesus befiehlt dar-
aufhin dem Sturm still zu 
werden. Und siehe da, das 
Wetter beruhigt sich.

Auf den ersten Blick, sieht 
man hier Jesus als einen, 
der Macht über Naturvor-
gänge hat. Dies ist aber 
für mich nicht der tiefe-
re Sinn dieser Geschichte. 
Mich erinnert der Sturm an 
die Turbulenzen, die sich 
in der menschlichen Seele 
abspielen können. Angst, 
Ohnmacht, Verzweiflung, 
große Unsicherheiten vor 
wichtigen Entscheidungen 
oder tiefe Trauer können 
uns erfassen und innerlich 
hin und her werfen, so dass 
wir vielleicht sogar denken 
„Jetzt gehe ich unter“. Dann 
brauchen wir einen Men-
schen, der uns beruhigen 
kann. Oder wir brauchen 
Zuversicht und Stabilisie-
rung durch den Glauben.

Menschliche Gemeinschaf-
ten, ob Familien oder ganze 
Staaten, können in soziale 
Stürme geraten, mit all den 
furchtbaren Folgen, die 
entstehen können. In der 
katholischen Kirche ist so 
viel im Argen, dass sich die 
Krise mittlerweile auch zu 
einem Sturm entwickelt hat. 
Es bedarf tiefer Reformen. 

In unseren Gottesdiensten 
in der JVA kann jeder In-
haftierte eine kleine Kerze 
vor dem Bild mit der Stil-
lung des Sturms aufstellen. 
Dies kann dann mit der 
Bitte verbunden werden, 
in all den Turbulenzen des 
Lebens von Gott her Zuver-
sicht und Halt zu bekom-
men und den Mut dazu, das 
Leben zu erneuern.

VON STEFANIE BONA

Kurz nach Öffnung der 
Kreuz-Apotheke in Lüttring-
hausen zählte Apothekerin Elke 
Leuchten am Montagmorgen 
bereits knapp 20 Kundinnen 
und Kunden, die sich den per-
sönlichen QR-Code für ihren 
digitalen Impfausweis ausstel-
len ließen. In Lüttringhausen 
machen beide Apotheken vor 
Ort mit, in Lennep sind es zu-
nächst vier Apotheken, die die-
sen Service anbieten. Weitere 
könnten nach entsprechender 
Registrierung beim Deutschen 
Apothekerverband folgen.

Nachfrage bei allen 
Generationen
Diesmal – so die Apothekerin 
erfreut – „scheint alles zu funk-
tionieren.“ Diese Einschätzung 
teilt Claudia Hussels-Kapitza, 
die in Lennep die Bergische 
Apotheke und die Apothe-
ke am Bismarckplatz betreibt. 
„Aus meiner Sicht ist der Start 
deutlich besser gelaufen als ge-
dacht. Die Internetverbindung 
steht weitestgehend stabil“, 
so die Erfahrung der Lenne-

per Apothekerin und auch sie 
stellt fest: „Die Nachfrage nach 
dem digitalen Impfausweis ist 
da.“ Das Prozedere ist einfach: 
Die Kunden zeigen das bei der 
Impfung ausgestellte Doku-
ment oder ihren Impfpass und 
legen gleichzeitig ihren gültigen 
Personalausweis vor. Das Apo-
thekenteam prüft beides auf 
Richtigkeit und fordert über 
eine zentrale Stelle einen QR-
Code an, der als Ausdruck dem 
Kunden bzw. der Kundin mit-
gegeben wird. „Diesen Code 
kann man dann digital in der 
Corona-Warn-App oder der 
CovPass-App speichern. Aber 
auch den Ausdruck kann man 
vorzeigen, wenn eine Impfung 
nachgewiesen werden muss. 
Denn das Smartphone kann 
ja auch mal verloren gehen“, 
erklärt Elke Leuchten. Der 
Service ist für die Kunden ko-
stenlos, die Apotheken rechnen 
direkt mit dem öffentlichen Ge-
sundheitssystem ab. Wie kön-
nen die Apotheken sicherstel-
len, dass ihnen kein gefälschtes 
Dokument vorgelegt wird? „Es 
gibt verschiedene Kriterien, wir 
wissen, worauf wir zu achten 

haben“, sagt die Lüttringhauser 
Apothekerin und verrät aber 
keine Einzelheiten. 
Wird das Angebot generatio-
nenübergreifend nachgefragt 
oder halten sich die Senio-
rinnen und Senioren zurück? 
„Wir sollten die ältere Genera-
tion nicht unterschätzen“, stellt 
Claudia Hussels-Kapitza fest. 
Auch dort seien Smartphones, 
die Voraussetzung für das Spei-
chern des digitalen Ausweises 
sind, stark verbreitet. 
„Eine Besonderheit ist zudem, 
dass auch mehrere Zertifikate, 
also zum Beispiel das des Ehe-
partners oder von weiteren Fa-
milienmitgliedern gespeichert 
werden können. Das ist prak-
tisch, wenn es in einer Partner-
schaft oder einer Familie nur 
ein Smartphone gibt“, erläutert 
sie. In den Arztpraxen und im 
Remscheider Impfzentrum 
werde der digitale Impfausweis, 
der europaweit Geltung hat, 
voraussichtlich erst Ende des 
Monats erstellt werden können, 
teilt indes die Stadtverwaltung 
mit. Dann soll auch das Impf-
zentrum Remscheid bei allen 
Zweitimpfungen vor Ort einen 

persönlichen QR-Code zum 
Mitnehmen generieren, der 
dann mit der App auf dem eige-
nen Smartphone erfasst werden 
kann. Personen, die bereits im 
Impfzentrum ihre Zweitimp-
fungen erhalten und ihren Ter-
min über die Kassenärztliche 
Vereinigung Nordrhein oder 
das Buchungsportal der Stadt 
Remscheid gebucht haben, sol-
len in den nächsten Wochen 
per Post einen Brief mit ihrem 
persönlichen Barcode erhalten. 
Und wenn es schneller gehen 
soll, stehen die teilnehmenden 
Apotheken bereit.   

Gut zu wissen

In Lüttringhausen stellen die 
Kreuz Apotheke und die Fal-
ken-Apotheke die digitalen Aus-
weise aus. In Lennep machen die 
Bergische Apotheke, die Apothe-
ke am Bismarckplatz, die easy 
Apotheke und die Apotheke am 
Hasenberg mit.  
Es können noch Apotheken 
hinzu kommen, darüber infor-
miert das Portal www.mein- 
apothekenmanager.de 

(red) Die Sommerferien ste-
hen vor der Tür, hinzu kom-
men die zum Glück sinkenden 
Corona-Zahlen, die Reisenden 
wieder mehr Möglichkeiten 
eröffnen. Zusätzlich verlieren 
viele Personalausweise in Rem-
scheid aktuell nach 10 Jahren 
ihre Gültigkeit. Diese Entwick-
lung führt beim ohnehin unter 
Personalknappheit leidenden 
städtischen Bürgerservice zu 
weiteren Terminschwierig-
keiten, die sich bei Ausweis- 
und KFZ-Angelegenheiten, 
bei der Führerscheinstelle und  
Meldeangelegenheiten zeigen. 
Daher hat die Stadtverwal-
tung seit heute eine zusätzliche 
Möglichkeit geschaffen, um 
rechtzeitig zum Ferienbeginn 
neue Ausweisdokumente zu 
erhalten. Damit einher geht 
auch eine personelle Verstär-
kung des Bereichs. Ausschließ-
lich für diesen Zweck wird bis 

zum 24. Juni eine ex-
terne Passstelle in der 
Elberfelder Straße 34 
eingerichtet. Die exter-
ne Passstelle befindet 
sich in der Elberfelder 
Straße 34 (Ämterhaus/
Volkshochschule) und 
ist über einen separaten 
Eingang zu erreichen. 
Ein barrierefreier Ein-
gang ist im Bedarfsfall 
über die VHS möglich. 
Die Besonderheit die-
ser externen Passstelle 
besteht darin, dass eine 
Vorsprache ohne Termin er-
folgen kann. Es wird in der 
Reihenfolge des Eintreffens 
bedient. Bei Schlangenbildung 
vor dem Gebäude sind die Ab-
standsregelungen zu beachten. 
Ein Sicherheitsdienst regelt 
den Ein- und Auslass. 
Folgende Hinweise gilt 
es zu beachten: 

•  Die Bezahlung kann lediglich 
über EC-Karte erfolgen, der 
Kassenautomat ist nicht zu-
gänglich.

•  Es ist ein aktuelles biomet-
risches Foto mitzubringen, 
da kein Fotoautomat vorhan-
den ist.

•  Nach Beantragung beträgt 
die Wartezeit auf einen Per-

sonalausweis etwa drei Wo-
chen und auf einen Reisepass 
ca. vier Wochen. Der Kinder-
reisepass wird sofort ausge-
händigt. 

Sollte dieser Zeitraum das 
Datum der anstehenden Rei-
se überschreiten, gibt es die 
Möglichkeit zur Beantragung 
eines vorläufigen Personal-
ausweises, der sofort ausge-
händigt wird. Die Kosten da-
für betragen 10 Euro. Für den 
Reisepass im Expressverfahren 
müssen drei bis vier Werktage 
veranschlagt werden. Die Ko-
sten betragen 60 Euro plus 32 
Euro Expresszuschlag. 

Die Öffnungszeiten der externen 
Passstelle sind:
Montag und Mittwoch von 8 bis 
13 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 8 bis 12 und 13 bis 16 
Uhr, Freitag von 8 bis 12 Uhr.  

Unsere Zeitung erscheint im 14-tägigen 

Rhythmus, am 1. und 3. Donnerstag.

Die nächste Ausgabe erscheint am 01. Juli.

Gedanken zum Sonntag

Irena Tanasijeviv, Elke Leuchten und Ina Matuschzik (v.l.) sind mit den Modalitäten des digitalen Impfpasses vertraut  Foto: LA

Auffallend wird  
aufregend.
Der neue Kia Sportage 
Black Edition. 

JAHRE GARANTIE

Abbildung zeigt kosten pflichtige  
Sonderausstattung.

Kia Sportage 1.6 GDI
BLACK EDITION

für € 25.490,–

Gestalten Sie Ihr Leben aufregend – mit der neuen Kia Sportage
Black Edition. Design-Elemente in edlem Schwarz sorgen für
einen starken Auftritt und die umfangreiche Ausstattung
macht jede Fahrt für Sie zu einem Erlebnis. Genießen Sie
serienmäßige Highlights wie LED-Scheinwerfer, JBL Premium-
Soundsystem, Klimaautomatik, Navigationssystem sowie das
gute Gefühl der 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*. Erleben Sie
das Editionsmodell jetzt bei uns!

Ausdrucksstarke schwarze Design-Elemente • LED-Frontschein
werfer • LED-Rückleuchten • JBL Premium-Soundsystem • Kia-
Kartennavigation und Online-Dienste UVO Connect¹ • 2-Zonen-
Klimaautomatik • Spurwechselassistent mit Totwinkelwarner²
• Parksensoren vorn und hinten • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 GDI BLACK EDITION (Super,
Manuell (6-Gang)), 97 kW (132 PS), in l/100 km: innerorts 8,1;
außerorts 6,2; kombiniert 6,9. CO2-Emission: kombiniert 158 g/km.
Effizienzklasse: D.³

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Sportage bei einer
Probefahrt.

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gül
tigen Garantiebedingungen, u. a. bei Batterie, Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Ein Service der Kia UVO Connected GmbH. Informations- und Steuer
ungs-Dienst für Ihren Kia; Smartphone mit iOS- oder Android-
Betriebssystem und Mobilfunkvertrag mit Datenoption, durch den
zusätzliche Kosten entstehen, erforderlich. Einzelheiten zu Funktions
weise und Nutzungsbedingungen erfahren Sie bei Ihrem Kia Partner
und auf kia.com. Die Dienste stehen für eine Laufzeit von sieben Jahren
nach Garantiebeginn kostenfrei zur Verfügung und können während
der Laufzeit inhaltlichen Änderungen unterliegen.

2 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet
nicht von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und
Fahrzeugkontrolle.

3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Symbolfoto
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Samstag, 19. Juni
10.30 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Kräuterspaziergang 
(red) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Möglichkeit,  Kräu-
ter kennenzulernen und vieles über ihre Nutzbarkeit zu erfahren. Kräuter-
fachfrau Sandra Krawetzke wird zunächst ein Kräuterquiz durchführen und 
dann ca. 1,5 Stunden durch das Gartengelände der Natur-Schule Grund 
führen und Kräuter probieren lassen. 
Dazu gibt es Geschichten und natürlich die Möglichkeit, viele Fragen zu 
stellen. Treffpunkt ist vor der Natur-Schule. Damit die Gruppe gemein-
sam in das Gartengelände gehen kann, wird um pünktliches Ankommen 
gebeten. Der Teilnehmer-Beitrag beträgt 15 Euro pro Person. Bitte eine 
Mund-Nase-Bedeckung mitbringen, ein  Mindestabstand von 1,5 Metern 
muss eingehalten werden. 
Anmeldung per Mail unter Angabe von Anschrift und Telefonnummer ist 
erforderlich. Damit ist auch die Einwilligung zum Datenschutz verbunden, 
denn die Daten der Veranstaltung müssen zum Zweck der Rückverfolgbar-
keit ggf. für das Gesundheitsamt verfügbar gemacht werden. Dem Wetter 
angepasste Kleidung und wetterfestes Schuhwerk werden empfohlen.

Dienstag 22. Juni
18 Uhr, Martinstraße 5, Remscheid
Infoveranstaltung „Studieren in Remscheid“ 
(red) Die Rheinische Fachhochschule Köln bietet allen Interessierten eine 
Informationsveranstaltung vor Ort an und stellt dort die Bachelorstudien-
gänge Produktionstechnik und Betriebswirtschaftslehre vor. 
Das Angebot richtet sich an Abiturienten, Fachabiturienten, Auszubildende, 
Praktikanten oder bereits Berufstätige, die arbeits- bzw. heimatnah studie-
ren und sich qualifizieren wollen. Zahlreiche bergische Unternehmen unter-
stützen das Angebot durch die Möglichkeit einer studentischen Mitarbeit. 

Mittwoch, 23. Juni 
15 Uhr, evang. Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz
Evangelisches FrauenForum
(red) Das FrauenForum der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhau-
sen geht wieder in Präsenz. Alle interessierten Frauen sind herzlich eingela-
den, derzeit besteht noch die Pflicht, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 

Mittwoch, 23. Juni bis Samstag, 26. Juni
Taschenbuchbasar in der Stadtteilbibliothek 
(red) Kurz vor den Ferien wird in der Stadtteilbibliothek Lüttringhausen, 
Gertenbachstraße 22, nicht nur verliehen, sondern auch verkauft. Im Ange-
bot sind Kinder- und Jugendbücher sowie Taschenbücher für die bevorste-
hende Urlaubszeit. 
Die Bücher werden gegen eine kleine Spende von 1, bis 2,50 Euro abgege-
ben. Verkauft wird vor der Bibliothek und solange der Vorrat reicht. Öff-
nungszeiten sind Dienstag und Mittwoch von 14 bis 17 Uhr und Donnerstag 
und Freitag von 11 bis 17 Uhr. 

Bürgerbus Ronsdorf fährt wieder
(red) Aufgrund der geänderten Corona-Bedingungen nimmt der Bürger-
busverein „W.i.R. fährt für Ronsdorf e.V.“ ab Donnerstag, 1. Juli, neben dem 
zurzeit schon durchgeführten Fahrdienst am Vormittag zwischen 8.20 Uhr 
und 13.20 Uhr auch wieder die regelmäßigen Fahrten am Nachmittag von 
14.50 Uhr bis 19 Uhr auf.

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Sonntag; 20.06.: 10:00 Uhr: 
Gottesdienst auf der Heimat-
spielbühne, Pfr.in H. Lehnert
Donnerstag, 24.06., 10:00 
Uhr: Gottesdienste im Haus 
Clarenbach, Pfr. O. Rolla
Sonntag, 27.06.: 10:00 Uhr: 
Gottesdienst auf der Hei-
matspielbühne, Diakonin I. 
Fastenrath
Donnerstag, 01.07., 10:00 
Uhr: Gottesdienste im Haus 
Clarenbach, Diakonin I. Fasten-
rath

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Telefon 
69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; luettringhausen@ekir.de

Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM
www.cvjm-luettringhausen.de
Im CVJM Haus
Freitag: 18.06.: 17.00 Uhr 
Mädchenjungschar „Best Fri-
ends“ (4./5.Kl.)
Montag: 21.06.: 17.30 Uhr Jun-
gengruppe „Legends“ (ab 7.Kl.)
18.00 Uhr Mädchengruppe 
„SchokiGanten“ (ab 11. Kl./Q1) 
Dienstag: 22.06.: 17.00 Uhr 
Jungenjungschar „Pixels“ (2.-6.
Kl.), 18.00 Uhr Mädchengruppe 
„Butterflys“ (8.-10.Kl./EF)
Donnerstag: 24.06.: 17.30 
Uhr Mädchengruppe „Pink 
Panthers“ (6./7.Kl.)
Weitere Angebote des CVJM
Donnerstag: 24.06.: 16.00 
Uhr Bibelkreis (CVJM–Haus)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de  

Sonntag, 20.06.: 11.30 Uhr
Hl. Messe
Samstag, 26.06.: 18.00 Uhr
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 27.06.: 11.30 Uhr
Hl. Messe
Sonntag, 04.07.: 11.30 Uhr
Hl. Messe

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Sonntag 20.06.: 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Dirk Krapp 
Sonntag 27.06.: 10:30 Uhr  
Gottesdienst mit Lothar Leese, 
Bad Salzuflen

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.lennep.ekir.de
Freitag, 18.06.: Stadtkirche 
18.00 Uhr AbendStille Diakonin  
Loch
Samstag, 19.06.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökume-
nisches  Marktgebet
Sonntag, 20.06.: Gemeinde-
haus Hardtstraße 11.15 Uhr 
Freiluftgottesdienst Diakon  
Steckling, Waldkirche 11.15 
Uhr Freiluftgottesdienst Pfr.i.R.  
Demski
Freitag, 25.06.: Stadtkirche 
18 Uhr, AbendStille, M. Garnich
Samstag, 26.06.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökume-
nisches  Marktgebet
Sonntag, 27.06.: Gemeinde-
haus Hardtstraße 11.15 Uhr 
Freiluftgottesdienst mit Verab-
schiedung von Maria Wons  
Pfarrerin  Giesen, Waldkirche 
11.15 Uhr Freiluftgottesdienst 
Pfr.i.R.  Wirths
  
Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de

Samstag, 19.06.: 11.00 Uhr
Taufe, 15.00 Uhr Taufe, 16.30 
Uhr Taufe, 18.00 Uhr Sonntag-
vorabendmesse
Sonntag, 20.06.: 10.00 Hlg. 
Messe, 11.15 Spaniermesse
Mittwoch, 23.06.: 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 26.06.: 16.30 Uhr
Taufe, 18.00 Uhr Firmung span. 
Mission
Sonntag, 27.06.: 10.00 Uhr
Hl. Messe, 11.15 Uhr Spanier-
messe
Mittwoch, 30.06.: 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 03.07.: 15.00 Uhr 
Taufe, 16.30 Uhr Taufe, 18.00 
Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 04.07.: 10.00 Uhr
Hl. Messe, 11.15 Uhr Spanier-
messe

Freie evangelische Gemeinde 
Remscheid-Lennep
feg-remscheid-lennep.de 
Sonntag, 20.06.: 10.30 Uhr
E. Voigt Abendmahlsgottes-
dienst *
Sonntag, 27.06.: 10.30 Uhr
J. Borau Gottesdienst *
* Präsenzgottesdienst im 
Gemeindegarten, parallel über 
ZOOM. 

LÜTTRINGHAUSEN /  
LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst;
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Donnerstag, 17.06.: 
Falken-Apotheke 
Barmer Str. 17 
Telefon: 5 01 50     

Freitag, 18.06.: 
Adler-Apotheke 
Alleestr. 11 
Telefon: 92 30 01     

Samstag, 19.06.: 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24 

Sonntag, 20.06.: 
Apotheke am  
Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27  

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon: (01805) 98 67 00

Kinderärztlicher Notdienst: 
Fr. 18.06, Sa. 19.06. und So. 
20.06. jeweils von 09 - 12 Uhr 
und 14 - 17 Uhr 
MVZ Bethanien
Kinderarztpraxis 
Gertenbachstraße 35
42899 Remscheid
Telefon: 57 25 

Mi 23.06, jeweils von 09 - 12 
Uhr und 14 - 17 Uhr
MVZ Sana Arztpraxen Remscheid,
ZP Pädiatrie, 

Jahresrückblick im Spiegel der Karikaturen

(red) Freunde der beliebten Veranstaltung werden bereits sehnsüchtig darauf gewar-
tet haben. Heute Abend, 17. Juni, um 18 Uhr wird Dr. Manfred Diederichs wieder 
auf das vergangene Jahr anhand von Karikaturen aus der internationalen Presseland-
schaft zurückblicken. Der ausgewiesene Kenner und leidenschaftliche Sammler der-
lei spitzfindiger und hintergründiger Zeichnungen hat bereits in der Vergangenheit 
durch exzellente Kenntnisse und eine vielfältige Karikaturenauswahl ein großes Pu-
blikum mit seinen Vorträgen begeistert. Corona-bedingt findet die Veranstaltung in 
diesem Jahr allerdings als Zoom-Meeting statt. Der Link dazu ist https://us02web.
zoom.us/j/87988589197?pwd=L294N0pBdHpkV1M0YVFLSEJVUmNWdz09, Mee-
ting-ID: 879 8858 9197, Kenncode: 850502.

Internetnutzer finden den Link auch unter dem entsprechenden Bericht auf unserer Homepage 
www.luettringhauser-anzeiger.de, um sich einfacher einwählen zu können. Ausrichter der Ver-
anstaltung ist der „Kulturkreis.jetzt“ im Heimatbund Lüttringhausen.  

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon: 13-23 51

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 19.06. 14 - 20 Uhr
So. 20.06. 08 - 20 Uhr
Dr. St. Schubert
Barmer Str. 37, 42899 RS
Tel. 0 21 91 / 46 38 88
Sa. 26.06. 14 - 20 Uhr
So.  27.06. 08 - 20 Uhr
Dr. C. Capellmann Sieg
Blumenstr. 44-46, 
42897 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 4 14 20

Apotheken-Notdienst vom 17. Juni bis 1. JuliIm Notfall: Ärzte, Kinderärzte,Tierärzte vom 17. Juni bis 1. Juli

SGV wandert wieder
Programm vom 19. bis 24. Juni
(red) Folgende Wanderungen bietet der Sauerländische Gebirgsverein 
(SGV) in der nächsten Woche an:

Samstag, 19. Juni: Zum Unterbacher See, Info unter 96 37 83
Sonntag, 20. Juni: Über die Grenze gehen, Info unter 0 21 96/88 65 73
Montag, 21. Juni: Wir radeln gemütlich und vergnüglich,
Info unter 56 07 93 3 
Dienstag, 22. Juni: Radlertreff, Info unter 5 60 79 33
Mittwoch, 23. Juni: Vom Rosenhof nach Oberreinshagen, Info unter 7 25 91.
Jeden Montag Herrenwanderung, Beginn 14 Uhr, Treffpunkt nach Abspra-
che. Anmeldung unter 8 36 91. 
Eine Anmeldung zu allen Veranstaltung ist erforderlich. Die Teilnehmer 
müssen zweimal gegen das Corona-Virus geimpft sein, die zweite Impfung 
muss 14 Tage zurückliegen. Ausreichend ist auch ein aktueller Negativtest. 
Weiterhin gelten Abstandsregeln, Maskenpflicht bei Pausen, im ÖPNV und 
PKW. Alle Termine und Info unter www.sgv-remscheid.de 

Familienkonzert als Videoeinspielung
Schützt unsere Erde!
(red) Die Bergischen Symphoniker präsentieren das zweite Familienkon-
zert der laufenden Spielzeit als Videoclip. „Schützt unsere Erde“ - vielleicht 
hätte Ludwig van Beethoven dies heute über seine „Pastorale“ geschrieben. 
Sie ist ein klingender Liebesbrief an die Natur. Doch die Umwelt-Detektive 
Anna und Malte alias „Lauscher“ und „Riecher“ finden lauter Dinge, die 
der Mensch seit Beethovens Zeit in die Natur geworfen hat, ohne über die 
Folgen nachzudenken. 
Anna-Maria und Malte Arkona haben rund um die „Pastorale“ und das 
Thema Umwelt eine schöne, unterhaltsame, aber auch lehrreiche Geschichte 
erfunden, die auch außerhalb des Konzertsaals von den beiden erzählt und 
gespielt wird. Am Pult der Bergischen Symphoniker steht Generalmusikdi-
rektur Daniel Huppert. Das Konzert ist für Kinder und Erwachsene ab sechs 
Jahren geeignet. Am 20. Juni wird das Video auf www.bergischesymphoni-
ker.de freigeschaltet. 

Veranstaltungen: Es geht wieder los 
(red) Immer mehr Einrichtungen in Remscheid und den Nachbarstäd-
ten nehmen ihr Veranstaltungsprogramm wieder auf. Dabei werden viele 
Events Open Air stattfinden. Dazu werden zahlreiche Freilichtbühnen in 
der Region aufgebaut, unter anderem auf dem Remscheider Schützenplatz. 
Mit entsprechenden Hygienemaßnahmen sind aber auch Indoor-Veranstal-
tungen wieder möglich.  Viele Veranstalter bieten ihre Tickets derzeit nur 
im Vorverkauf über Remscheid-Live.de an. 
Hier müssen die Gäste oft Zeitfenster für ihren Besuch festlegen oder feste 
Sitzplätze auswählen. Fast immer müssen die Gäste beim Ticketkauf ihre 
Kontaktdaten angeben, oft muss bei der Einlasskontrolle  zusätzlich ein 
Schnelltest oder Immunisierungsnachweis vorgelegt werden. Inzwischen 
sind auch fast alle Vorverkaufsstellen in der Region wieder geöffnet.  Wer 
nicht online buchen möchte, kann die Tickets an fast 50 Standorten in den 
Innenstädten und Stadtteilzentren der Region persönlich kaufen. 
Wichtig: Wer noch Tickets für Veranstaltungen hat, die während des Lock-
downs ausgefallen sind, sollte diese jetzt bei seiner Vorverkaufsstelle zurück-
geben, da in den nächsten Wochen die meisten Rückgabefristen ablaufen. 

Dr. Manfred Diederichs ist ein Kenner der internationa-
len Karikaturenszene.                                        Foto. LA/LiB-Archiv

Montag, 21.06.: 
Bären Apotheke Zentrum Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60  

Dienstag, 22.06.: 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99    

Mittwoch, 23.06.: 
Vieringhauser Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Donnerstag, 24.06.: 
Pinguin-Apotheke am  
Markt 
Alleestr. 2 
Telefon: 2 80 16   

Freitag, 25.06.: 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30  

Samstag, 26.06.: 
Punkt-Apotheke 
Alleestr. 68 
Telefon: 69 28 00 

Sonntag, 27.06.: 
Sonnen-Apotheke 
Elberfelder Str. 11 
Telefon: 92 78 67  

Montag, 28.06.: 
Bergische-Apotheke  
OHG 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41 

Dienstag, 29.06.: 
easyApotheke 
Wupperstr. 17 
Telefon: 62 50 10      

Mittwoch, 30.06.: 
Kreuz-Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 00

Donnerstag, 01.07.: 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25  

Peterstr. 20,
42853 Remscheid,
Telefon: 2 90 11

Fr. 25.06, Sa. 26.06. und 
So. 27.06. jeweils von 09 - 
12 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Praxis Arnold/Lüdenbach
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11

Mi 30.06, jeweils von 09 - 
12 Uhr und 14 - 17 Uhr
MVZ Bethanien
Kinderarztpraxis 
Gertenbachstraße 35
42899 Remscheid
Telefon: 57 Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117
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VON ANNA MAZZALUPI 

Nach der Sanierung der Kreuz-
bergstraße im vergangenen 
Sommer müssen sich Ver-
kehrsteilnehmer auch in die-
sem Jahr während der Som-
merferien auf eine Baustelle 
einstelle. Denn dann wird die 
Asphaltdecke auf dem Haupt-
verbindungsweg zwischen 
Lüttringhausen und Lennep 
erneuert.  Abschnittsweise wer-
den die kompletten Fahrbahn-
breiten von der Lindenallee ab 
der Kreuzung Eisernstein als 
auch der Lüttringhauser Straße 
auf Lüttringhauser und Len-
neper Stadtgebiet bis zur Ein-
mündung Gartenstraße saniert. 
Rund 450.000 Euro kostet die 
Maßnahme. 

Start ist am 28. Juni
„Die Mittel dafür stehen bereit“, 
erklärt Gerald Hein, Geschäfts-
bereichsleiter Straßen und Brü-
ckenbau bei den Technischen 
Betrieben Remscheid (TBR). 
Die ausführende Firma wird, 
wie auch schon bei der Kreuz-
bergstraße und der Kreuzung 
Ring-/Rader Straße, die Rem-
scheider Firma Dohrmann 
sein.  Der voraussichtliche Start 
ist für den 28. Juni angesetzt. 
Finale Abstimmungen dazu 

laufen derzeit noch. Anders 
als ursprünglich geplant, wird 
nun jedoch nicht auf Lenneper 
Stadtgebiet begonnen, sondern 
auf der Lüttringhauser Sei-
te. Die für den Lenneper Teil 
notwendige Ampelanlage ste-
he noch nicht zur Verfügung, 
merkt Hein an. Für die Zeit der 
Maßnahmen wird es eine Ein-
bahnstraßenregelung geben. 
Für die Verkehrsteilnehmer 
heißt das, dass sie zunächst ab 

Ende Juni von der Autobahn-
ausfahrt Blume zwar normal 
in Richtung Lüttringhauser 
Stadtkern fahren können. Aus 
Lüttringhausen Richtung Len-
nep müssen sie sich allerdings 
auf Umleitungen einstellen. 
Dasselbe Prinzip gilt dann für 
den Lenneper Teil. 
Die Einfahrt in die Ortsmit-
te bleibt wie gehabt, raus geht 
es über eine Umleitung.  Hein 
zeigt sich zuversichtlich, dass 

das Ziel, die gesamte Baumaß-
nahme spätestens mit dem 
Ende der Sommerferien abzu-
schließen, auch realistisch ist, 
sofern das Wetter mitspiele. 
„Die Firma Dohrmann hat 
schon viele Deckensanierungen 
vorgenommen und bisher hat 
es bauzeitlich immer gut ge-
passt.“ Auf einer Gesamtlänge 
von etwa 1.800 Meter und einer 
Fläche von 19.000 Quadratme-
tern wird die alte Asphaltdecke 

abgefräst und durch gummi-
modifizierten Asphalt ersetzt. 
Dieser eignet sich durch sein 
elastischeres Material besser 
für stark belastete Fahrbahnen. 
„Auf den ersten Blick sieht die 
Fahrbahn vielleicht in Ordnung 
aus, aber beim näheren Hinse-
hen erkennt man dann Spurril-
len oder Rissbildungen“, erklärt 
Hein den Handlungsbedarf für 
die Strecke. 
An einigen Stellen, wie auf 
der Linksabbiegerspur Rich-
tung Richthofenstraße, gibt er 
außerdem größere Schäden. 
Hier sind auch Arbeiten am 
Untergrund nötig.  Da es sich 
dabei um Hauptstraßen mit 
einer sehr hohen Auslastung 
handelt, stehen sie höher in 
der Prioritätenliste als etwa 
eine Anliegerstraße mit nur 
sehr geringer Nutzung. Zudem 
kann zum jetztigen  Zeitpunkt 
frühzeitig mit geringerem Auf-
wand saniert und auch Kosten 
können gespart werden, betont 
der Experte.  Im Zuge der De-
ckensanierung erfolgt auch eine 
Verbesserung für den Radver-
kehr. Die beiden Bezirksvertre-
tungen stimmten der Markie-
rung von Radschutzstreifen auf 
dem Stück zu. Sie werden im 
Anschluss an die Sanierungsar-
beiten aufgetragen. 

Raus aus dem Haus
VON SABINE NABER 
 
Remscheids Sozialdezernent 
Thomas Neuhaus verspricht 
ein facettenreiches Angebot 
beim diesjährigen Kinder- und 
Jugendferien-Programm: „Das 
ist wichtig für ein gutes sozi-
ales Miteinander. Wir haben 
es schon im vergangenen Jahr 
nach der harten Corona-Zeit 
hingekriegt. Und sorgen auch 
in diesem Jahr für ein viel-
fältiges, abwechslungsreiches 
Programm. Zudem werden 
wir jeden Tag aufpassen, dass 
die Hygieneverordnungen ein-
gehalten werden. Die Träger 
sind da Profis“, verspricht er. 

Alle sollen mitmachen 
können
„Die Jugend sehnt sich da-
nach, zusammen zu sein und 
hat wenig Lust, etwas schu-
lisch Verpasstes in dieser Zeit 
nachzuholen“, davon ist Eg-
bert Willeke vom Fachdienst 
Jugend überzeugt. Über 80 

Angebote stehen auf der Agen-
da, einige spontane Aktionen 
kämen wohl noch hinzu. „Vor 
vier Wochen hätten wir noch 
nicht daran geglaubt“, gibt 
er zu.Für die Aktivitäten der 
Kinder- und Jugendförderung 
stellt die Stadt 60.000 Euro 

zur Verfügung. Dazu kom-
men 25.000 Euro, damit auch 
Kinder aus Familien mit ge-
ringerem Einkommen mitma-
chen können. 
Statt der Kinderstadt, die auch 
in diesem Jahr noch nicht 
möglich ist, lädt die Stadt bei-

spielsweise gemeinsam mit 
der Sportjugend zum Spie-
len in den Parks ein. Hier 
wird an Frisbee oder auch 
Jonglierkurse gedacht. Auch 
beim Remscheider Turnver-
ein (RTV) soll es überwiegend 
nach draußen gehen. „Wir bie-
ten Ausflüge in den Märchen-
wald und den Hochseilgarten 
an, eine Pony-Olympiade und 
eine Schnitzeljagd quer durch 
die Stadt wird es ebenfalls ge-
ben“, sagt Daniela Gradante 
vom RTV. Tanz, Gesang und 
Schauspiel bietet das Lenneper 
Rotationstheater an. Das Ju-
gendzentrum „Die Welle“ hat 
sich täglich zwischen neun und 
15 Uhr ein „kunterbuntes Pro-
gramm“ ausgedacht, in dem 
aus Lego Spiele gebaut werden, 
aus Altem Neues gemacht wird 
– beispielsweise aus Plüschtie-
ren ein Puppenhaus entsteht 
– oder auch Ausflüge nach 
Schloss Burg geplant sind. 
Die Evangelische Kirchenge-
meinde geht auf große Fahrt, 

bietet vier Kinder- und Ju-
gendfreizeiten an. Dazu kom-
men auch Ferienprogramme 
für die daheim gebliebenen 
Kids. Ganz viel draußen sein 
wollen auch die Schlawiner: 
„Wir werden viel auf Achse 
sein, zum Kettelerhof  oder in 
den Kletterpark fahren“, schil-
dert Stefanie Hosters die Pläne. 
Bewegungs- und Wasserspiele 
wird es geben, angedacht ist, 
einen Kräutergarten anzule-
gen, zu bauen und zu basteln. 
In der Naturschule Grund soll 
sich alles um Wald, Wiese und 
den artenreichen Garten der 
Schule drehen. „Wir werden 
uns zum Beispiel mit dem 
Thema, wo unsere Nahrung 
herkommt, beschäftigen. Ein 
Müsli mit Walderdbeeren her-
stellen, aber eine leckere Pizza 
soll es auch geben“, betont Lei-
ter Jörg Liesendahl.   

Aktuelle Informationen auf 
www.remscheid.de 

Beim Ferienprogramm für Kinder und Jugendliche sind Lüttringhausen und Lennep stark vertreten. 

Für mehr Sauberkeit

VON ANNA MAZZALUPI 

Verpackungs- und Essensreste 
sowie weiterer Müll liegen zum 
Ärgernis vieler oft neben dem 
öffentlichen Abfallbehälter. Be-
sonders an hoch frequentierten 
Orten ist das Problem stark 
ausgebildet. Schuld sind daran 
aber nicht immer die Menschen, 
sondern der Wind oder Vögel 
wie Krähen, die in den offenen 
Mülleimern nach Essensresten 
stöbern. Dagegen soll nun in 
Lennep Abhilfe geschaffen wer-
den. 

„Abfalleimer ziehen Abfall an“
Die Bezirksvertretung (BV) 
Lennep sprach für die Installa-
tion von krähensicheren Abfal-
leimern aus. Auch die Anzahl 

der Behälter soll erhöht werden.
Grundlage für den Beschluss 
bildet der Antrag von Colin Cy-
rus (Die Linke). Vor allem sollen 
demnach an den neuralgischen 
Punkten Hardtpark, Rosenpark, 
Munsterplatz, Sportanlage Ha-
ckenberg sowie am Bachtal die 
vorhandenen Mülleimer durch 
die wind- und krähensicheren 
Varianten ersetzt werden. Zu-
sätzlich sollen neue Aschenbe-
scher an den Mülleimern am 
Bahnhof, in der Altstadt und im 
Park dazu beitragen, dass weni-
ger Zigarettenstummel auf dem 
Boden landen oder unachtsam 
auf den Mülleimer ausgedrückt 
werden und dort liegen blei-
ben.   Neue Entsorgungsmög-
lichkeiten sollen zudem an den 
Zugängen von den Waldstücken 

am Westerholt und Hackenberg 
installiert werden. Dort lägen 
besonders häufig Unrat oder 
auch Hundekotbeutel, weil ein 
entsprechender Mülleimer fehle, 
so Cyrus. Susanne Fiedler, be-
ratendes BV-Mitglied der Grü-
nen, sieht das allerdings anders. 
„Abfalleimer ziehen Abfall an“, 
betonte sie. Das sei auch immer 
wieder bei Gesprächen mit Förs-
tern deutlich geworden. „Es fehlt 
nicht an Mülleimern, sondern 
am Bewusstsein der Menschen“, 
betonte sie. Effektiver zum Sau-
berhalten der Stadt sei Aufklä-
rung, befand sie.  Die BV sprach 
sich dennoch für den Antrag 
aus und ergänzte ihn noch um 
weitere Punkte. So sollen Halte-
rungen ehemaliger Müllereimer 
in der Altstadt auf Vorschlag von 

Markus Kötter (CDU) wieder 
reaktiviert werden, um auf diese 
Weise mehr Entsorgungsmög-

lichkeiten zu schaffen. Ebenso 
sollen die vorhandenen Hun-
dekotbeutelspender um weitere 
ergänzt beziehungsweise regel-
mäßiger befüllt werden. Für die 
nächste Sitzung am 23. Juni 2021 
soll zudem geprüft werden, in-
wiefern auch eine Verbesserung 
im Industriegebiet Jägerwald 
erzielt werden kann. Dort häufe 
sich, so Kötters Aussage, durch 
die Lockdownregel, Essen nur 
zum Mitnehmen anbieten zu 
dürfen, das Müllproblem. Ver-
packungsreste vom ansässigen 
Fast-Food-Restaurant seien dort 
nun vermehrt zu finden. Das 
Unternehmen, so Kötters Vor-
schlag, könnte etwa zusätzliche 
Müllbehälter weiter außerhalb 
des Betriebsgeländes aufstellen 
und regelmäßig leeren. 

Abhilfe gegen umherfliegenden Müll sollen in Lennep wind- und krähensichere Abfalleimer schaffen. 

Die Schlawiner in Lüttringhausen bieten unter anderem 
eine Fahrt in den Kletterpark an.                                 Foto: pixabay

                                     Symbolfoto

In den Sommerferien müssen sich die Pendler zwischen Lennep und Lüttringhausen auf 
Stau einstellen.                                                                                                                       Foto: sbo

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Corona: 13,5 - es geht abwärts
(red) Laut Gesundheitsamt gibt es Stand gestern, 16. Juni, 41 Rem-
scheiderinnen und Remscheider, die an Covid-19 erkrankt sind. 
Leider ist ein 84-jähriger Remscheider mit der Coronainfektion 
gestorben. Stand gestern gab es 708 Personen, die als Verdachts-
fälle unter häuslicher Quarantäne stehen. 1.708 mal wurde die bri-
tischen Coronavariante (Alpha) festgestellt, es gibt vier bestätigte 
Fälle der südafrikanischen Mutation (Beta). Die brasilianische Vari-
ante (Gamma) wurde bislang einmal in Remscheid nachgewiesen. 
Die Sieben-Tage-Inzidenz betrug gestern 13,5 und nimmt damit in 
den letzten Tagen kontinuiuerlich ab. Die Krankenhäuser vermel-
den 3 positive Fälle, von denen aber niemand intensivmedizinisch 
behandelt werden muss. 

OB und Krisenstab bitten um Vorsicht
(red) Trotz der erfreulichen Entwicklung der Corona-Infektionen in 
Remscheid mahnen Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz und 
Krisenstabsleiter Thomas Neuhaus zur Vorsicht. Die Erfahrungen 
des vergangenen Jahres, als nach dem Sommer die Zahlen wie-
der nach oben schnellten, seien eine Mahnung, weiterhin achtsam 
zu sein. So seien weiterhin die erforderlichen Abstände, die Hy-
gieneregeln, das Maske-Tragen und Lüften zu beherzigen. Viele, 
insbesondere auch jüngere Menschen seien noch nicht geimpft. 
Und auch Geimpfte könnten Infektionen übertragen. „Wir haben 
große Sorge, dass unsere Inzidenzzahlen durch unvorsichtiges 
Verhalten wieder steigen. Am Ende führt dies wieder zu massiven 
Einschränkungen für alle. Daher: Lassen Sie uns alle mit Vernunft 
und Augenmaß vorsichtig den Sommer genießen“, appelliert OB 
Mast-Weisz. 

Und sonst ... 

NACHHILFE - professionell

alle Fächer, alle Klassen
Online und Einzelunterricht
zu Hause, in der Schule 
oder in unseren 
Räumlichkeiten 

0202 2 54 50 06
service@akademie-educate.de
www.lernmalwas.de

educate coach

Ferienjob (m/w/d): 
Aushilfe in der Produktion 
Wir bieten für unser Inhaber geführtes Familien- 
unternehmen für die Ferienzeit noch Jobs an. 
Das Aufgabengebiet umfasst verschiedene 
Aushilfstätigkeiten im Bereich der Metallverarbeitung.  

Auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung freuen wir uns! 

Fa. Zico Zimmermann & Co KG
z.Hd Thomas Wachs
Rosentalstraße 10
42899 Remscheid

Tel: 02191 9572-27
Oder an wachs@zico.de 

Zwischen Lennep und Lüttringhausen wird der Hauptverbindungsweg saniert.

Stau in den Sommerferien
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Computer 

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Gesundheit 

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore Elektrotechnik 

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

HeizöL 

Heizöl 
Ernst ZAPP
Fon 0 21 91 / 8 12 14

www.heizoel-zapp.de

Umzug 

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel Pallitative Versorgung 

Den letzten Weg 
gemeinsam gehen

WWW.SAPV-RS.COM

0175 23 55 711

Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien Stellenagebote

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

VON ANNA MAZZALUPI
 
Für den schönsten Tag im Le-
ben müssen Brautpaare an 
vieles Denken und jede Men-
ge organisieren. Oft erfordert 
das eine mühsame Recherche 
im Internet, um die passenden 
Dienstleister wie Fotograf, Styli-
stin, Caterer, Dekorateur, Hoch-
zeitsredner oder DJ zu finden. 
Damit ist ab Herbst Schluss. 
Denn dann eröffnet das „Hoch-
zeitshaus NRW“ in der Gerten-
bach-Passage in Lüttringhausen. 

Alle unter einem Dach
Die Idee, die verschiedenen 
Angebote und Kreativität der 
einzelnen Hochzeitsdienstlei-
ster an einem Ort zu bündeln, 
stammt von Radier Delgado. 
Sie ist nicht nur Inhaberin des 
dort bereits ansässigen Braut- 
und Abendmodengeschäfts 
„Froschkönigin“, sondern auch 
seit 2020 Eigentümerin der 
Gertenbach-Passage. Aus Er-
fahrung weiß sie: „Die Braut-
paare wollen sich nicht alles 
einzeln aus dem Internet zu-
sammensuchen.“ Nach dem 
Antrag sei das Brautmodenge-
schäft oft die erste Anlaufstel-
le für die Braut. Häufig werde 
Delgado dann von den Bräuten 
gefragt, ob sie nicht einen guten 
Fotografen, DJ, Dekorateurin, 
Konditor oder anderen Dienst-
leister empfehlen kann. Künftig 
kann sie dann auf die Anbieter 
des Hochzeitshauses NRW im 
Rest der Gertenbach-Passage 
verweisen und so den Bräuten 
eine lange Suche ersparen. Mit 
dem Konzept des Hochzeits-
hauses, da ist sie sich sicher, 

schließe sich eine Lücke – so-
wohl für die suchenden Paare, 
als auch für die Solo-Selbststän-
digen der Hochzeitsbranche. 
Denn durch die Bündelung 
der verschiedenen Bereiche 
schaffe man einen attraktiven 
Ort für Hochzeitspaare, auch 
aus dem weiteren Umfeld. Für 
die Dienstleister ergibt sich so 
eine größere Reichweite. Zudem 
bieten die Räumlichkeiten, mit 
einem ansprechenden Co-Wor-
king-Space-Flair, einen reprä-
sentativeren Charakter für jene, 
die bisher ihre Kunden am hei-
mischen Schreibtisch begrüßen 
würden. Die Miete beträgt mo-
natlich insgesamt 250 Euro.  „Ich 
hatte den Wunsch schon länger“, 
verrät die Geschäftsfrau im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. 
Durch den Auszug des Mie-
ters Berufskleidung Kotthaus, 

der in die  Remscheider Straße 
umzieht, gibt es nun den ausrei-
chenden Platz, diesen Wunsch 
in die Realität umzusetzen. Gut 
250 Quadratmeter werden im 
August frei. Die Neugestaltung 
erfolgt dann im September. Die 
Eröffnung ist für den 1. Okto-
ber geplant. Die neuen Mie-
ter des Hochzeitshauses sollen 
sich dabei mit ihren Wünschen 
und Ideen einbringen, betont 
Delgado. „Wir sind da für alle 
Anregungen offen.“  Jeder der 
Solo-Selbstständigen kann ent-
scheiden, wie er seinen Bereich 
präsentieren möchte und was er 
dafür braucht. Delgado erstellt 
allerdings eine Vorauswahl an 
Möbeln, zwischen denen sich 
der jeweilige Dienstleister dann 
das Entsprechende aussuchen 
kann. Das sei ihr wichtig, da-
mit trotz der Individualität ein 

einheitliches Bild entstehe.  Aus 
jedem Hochzeitsbereich wird 
es nur einen Dienstleister ge-
ben. Konkurrenz im eigenen 
Haus müssen die Anbieter also 
nicht fürchten. Vielmehr sollen 
Synergieeffekte genutzt werden. 
„Wichtig ist, dass die Harmo-
nie stimmt. Das soll eine große 
Familie sein, die sich gegensei-
tig inspiriert“, erklärt Delgado. 
Auch einen gemeinsamen In-
ternetauftritt soll es geben. Die 
ersten Interessenten für das 
Hochzeitshaus NRW gibt es 
bereits. Sie kommen nicht nur 
aus Remscheid, sondern auch 
aus Wermelskirchen, Wup-
pertal und Radevormwald.   

Weitere Interessenten  können 
sich gerne noch melden. Kontakt 
unter 0 17 26 09 90 54.  

Das Hochzeitshaus NRW eröffnet Anfang Oktober in der Gertenbach-Passage in Lüttringhausen. 

Ab Freitag ist die Lenneper Gastronomie um eine Attraktion reicher. Das „Mon Ami“ öffnet im ehemaligen 
Euler seine Pforten und bietet moderne französische Küche in einem gemütlichen Ambiente.

BERGISCHER FIRMENBLICK

Radier Delgado (l.) und Lilly Martzinek freuen sich auf das Hochzeitshaus NRW in der Ger-
tenbach-Passage.                                                                                                             Foto: Mazzalupi 

Das „Mon Ami“-Team freut sich auf viele nette Gäste.                                                  Foto: Segovia

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto    

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Alles um´s Auto
www.dezent-cars.business.site
Klausener Str. 153 • RS-Lütt.

Haushalt 

Ich berate Sie gern in Remscheid-Lüttringhausen 
und Umgebung
Ralf Frank
Mobil: 0152/53848805
Ralf.Frank@
kobold-kundenberater.de

Ferienwohnungen 
auf Sardinien

zu vermieten
Bei Fragen tel. unter:

02191 / 66 76 49

Savoir-vivre am Alter Markt

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Auf rund 110 Quadratmetern 
ist am Markt 16 im ehema-
ligen Euler ein wunderschönes 
Stückchen Frankreich entstan-
den. Gut eineinhalb Jahre war 
das Haus geschlossen und nun 
kehrt es unter neuem Namen 
und neuen Pächtern pünktlich 
zu den Corona-Lockerungen 
zurück, um die kulinarische 
Vielfalt in der Lenneper Alt-
stadt zu bereichern.

Belle Etage in Pastell
Französische Küche modern 
interpretiert, versprechen die 
Macher des Mon Ami, hinter 
denen Paul Clemens und seine 
Mitgesellschafter Horst Andree 
Söhngen, Alexander Klaas, 
Tino Burk und Stefan Clemens 
stecken. Dieses Quintett be-
treibt seit Jahren erfolgreich das 
Remscheider Schützenhaus, die 
Lenneper Klosterschänke und 
die Gastronomie auf Schloss 
Burg. Allesamt Profis ihres Me-
tiers und Kenner der örtlichen 
Gastronomieszene. Daher, sagt 
Paul Clemens, war ihnen auch 
früh klar, dass das „Mon Ami“ 
ein eigenes Konzept verfolgen 
würde: Urlaub für alle Sinne 
und ein Ort, an dem Freund-
schaften geknüpft werden. Ins-
gesamt drei unterschiedliche, 
aber gleichermaßen einladende 
Räume bilden die neue Brasse-
rie im Herzen der Altstadt. Das 
„Mon Ami“ ist der größte Raum 

im Erdgeschoss und überrascht 
mit einer offenen Küche und 
Platz für rund 40 Gäste. Kräftig 
grün gestrichene Wände, weiße 
Kacheln und geschmackvolle 
Accessoires entführen die Gä-
ste hier gleich ans Meer. Wozu 
auch die Speisekarte passt, 
denn was wäre ein Urlaub am 
Strand ohne leckeren Fisch auf 
dem Teller? Der Nebenraum 
„La table“ verführt mit einem 
eleganten Ambiente und zahl-
reichen Spiegeln an Wand und 
Decke, die den eigentlich sch-
malen Raum optisch vergrö-
ßern. Mit bis zu 20 Personen 
lässt sich hier mehr als nur ein 
gemütlicher Abend verbringen. 
Das Obergeschoss eignet sich 
mit seiner „Belle Etage“ in hel-
len Pastelltönen und einem an-
geschlossenen Nebenzimmer, 
in dem sich neben einer vor-

handenen Theke auch ein Buf-
fet aufstellen lässt, für kleinere 
Festgesellschaften von bis zu 
30 Personen. An sommerlichen 
Tagen kann das Team des „Mon 
Ami“ auch auf die Außenterras-
se ausweichen, wo bis zu 60 Gä-
ste vor historischer bergischer 
Kulisse französisch dinieren 
können. „Wir haben dem Haus 
ein komplettes Facelift verpasst 
und ihm ein völlig neues Kon-
zept gegeben“, berichtet Paul 
Clemens, der im „Mon Ami“ im 
Hintergrund bleiben wird. Die 
Verantwortung für das Haus 
übernehmen langjährige Mit-
arbeiter der Gesellschafter. Er 
freut sich, den Gästen ein neues 
kulinarisches und optisches 
Highlight in der Stadt bieten zu 
können. Neben frischem Fisch, 
Wein und Käse stehen leckere 
Flammkuchen, Quiches und 

Tartes, aber auch Süßspeisen 
wie Crème brûlée, Mousse au 
Chocolat oder karamellisier-
te Crêpes auf der Speisekarte. 
Clemens und sein Team wollen 
es langsam angehen lassen und 
zunächst nur abends öffnen 
und das Haus auch nicht voll-
ends auslasten.   Sobald es Co-
rona aber zulässt und sich das 
Mon Ami etabliert hat, sollen 
die Öffnungszeiten erweitert 
werden.

Gut zu wissen

Öffnungszeiten: dienstags bis 
samstags ab 18 Uhr. Sonntags 
und feiertags mittags und abends. 
Montag ist Ruhetag. 
Reservierung telefonisch unter 
02191 890 47 00 oder per Mail 
an info@monami-rs.de

Aushilfe auf 450 €-Basis 
für den Einzelhandel im Raum 

Lüttringhausen gesucht. 
Bewerbung an

emdes@t-online.de 

Erzieher/in ab 01.07.21 
in Teilzeit gesucht 15 Std./Woche

www.elterninitiative-
frielinghausen.de

Tel.:02191-660411
Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

kindergarten@elterninitiative-
frielinghausen.de

Maschinenbediener*Innen 
für Einlegearbeiten

per sofort gesucht Industriegebiet 
Großhülsberg

ALGRO  Tel. 02191/944331

KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

Wir suchen Dich !!!

… unser Team braucht Unterstützung ...

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungs-
bezogenes Gehalt + Prämien, Fort- und 

Weiterbildung sowie vieles mehr…..

Unser Autohaus - seit über 30 Jahren erfolgreich in

            Remscheid !

   Tel: 02191 – 37 999 0

Email: matthias@buesgen.de

Ein starkes Team sucht zur Verstärkung:

Metallbauerin / Metallbauer
Ihr Profi l:

Teamfähigkeit
abgeschlossene Berufsausbildung im Metallbau
Berufserfahrung im Bereich Metallbau / Bauschlosserei
gute Schweisskenntnisse MAG / WIG
Führerschein Klasse B

Interesse? Dann schicken Sie Ihre Bewerbung an:Interesse? Dann schicken Sie Ihre Bewerbung an:
Metallbaumeister Sascha Kremser
Bergische Schmiede GmbH
Birker Weg 5, 42899 Remscheid-Lütt ringhausen

Tel.: 02191 590507
E-Mail: kontakt@bergische-schmiede.de
www.bergische-schmiede.de

Suche Reinigungskraft
Tel  0173/ 879 11 53

Ferienjob
von Schüler (16 J) gesucht.   

Tel. RS/46 12 197

Für den schönsten Tag im Leben
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Und sonst ... 

Zweiter Tankstellenraub in Folge
(red) Wie die Polizei mitteilt, wurde am Freitag, 4. Juni, an der Linde eine Tankstelle ausgeraubt. Zwei 
unbekannte Täter betraten den Geschäftsraum und drängten die 18-jährige Mitarbeiterin um 21.10 
Uhr unter Vorhalt eines Messers verbal dazu, den Inhalt der Kasse heraus zu geben. Nach dem Raub 
entfernten sie sich zu Fuß vom Tatort in Richtung Remscheid. Die Täter werden als circa 1,85 Meter 
groß beschrieben. Einer von ihnen hat eine stämmige Figur und war zur Tatzeit mit einer schwarzen 
Jacke bekleidet. Zudem trugen die Räuber blaue OP-Masken. Ähnlichkeiten zum Tankstellenraub vom 
23. Mai in der Barmer Straße in Lüttringhausen – also unweit des jetzigen Tatortes – liegen auf der 
Hand. Daher prüft die Kriminalpolizei des Polizeipräsidiums Wuppertal nun mögliche Zusammenhän-
ge. Zeugen werden gebeten, sich unter 0202 / 284 0 bei der Polizei zu melden. 

Herbst- und Bauernmarkt erst wieder 2022 
(red) Der Marketingrat Lüttringhausen setzt auch in diesem Jahr mit dem Herbst- und Bauernmarkt 
aus. Zwar können nach aktuellem Stand der Corona-Schutzverordnung NRW bei entsprechend nied-
rigem Infektionsgeschehen ab September wieder Jahr- und Spezialmärkte mit Kirmeselementen ohne 
Test durchgeführt werden. „Trotzdem müssen aufwändige Hygienekonzepte umgesetzt werden“, er-
läutert Marketingrats-Vorsitzender Markus Kärst auf Nachfrage unserer Zeitung. Dies ließe sich bei 
den verhältnismäßig engen Straßen und der erwartet hohen Zahl von Besucherinnen und Besuchern 
für den Verein nicht umsetzen. Um für alle Beteiligten eine langfristige frühzeitige Planungssicherheit 
zu schaffen, setzt der Veranstalter nun direkt die Planungen für das Jahr 2022 fort. 

Außengastronomie im Dorf
(red) Nach der CDU setzt sich nun auch die SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Lüttringhausen 
mit der Frage der Außengastronomie im Stadtkern auseinander. Wie berichtet, scheitert die Idee, in 
der Gertenbachstraße einen Biergarten zu errichten, bislang an den vorherrschenden Rahmenbedin-
gungen. Die Sozialdemokraten fragen nun die Verwaltung nach den Voraussetzungen, in denen in 
Remscheid derlei außengastronomische Angebote realisierbar sind. Nach Einschätzung der Fraktion 
würde die Möglichkeit, im Stadtzentrum sowie in den Wohnvierteln Gaststätten mit Außengastrono-
mie zu besuchen, die Wohn- und Lebensqualität der Einwohner innen und Einwohner fördern. Vor 
allem für Menschen, die keinen eigenen Garten oder Balkon haben. Außerdem würde damit der Verö-
dung der Ortskerne entgegengewirkt.  

Sport: IGR legt wieder los
(red) Die Sporthalle Hackenberg ist wieder für den Trainingsbetrieb freigegeben, so dass die IG Rem-
scheid dort wieder Rollhockeytraining für alle Altersgruppen anbieten kann. Am Montag wurde mit 
dem normalen Trainingsalltag begonnen. Den Auftakt machten die jüngsten Sportlerinnen und Sport-
ler, im Laufe der Woche folgten dann die anderen Mannschaften. Weitere Info und Kontakt über www.
igr-remscheid.de/

Candle-Light Trauung im Dezember
(red) Am 2. und 3. Dezember bietet das Standesamt Remscheid wieder „Candle Light Trauungen“  an. 
Aufgrund der hohen Nachfrage in der Vergangenheit wird das Angebot auf zwei Tage ausgeweitet. 
Wer möchte, kann an den beiden Tagen zwischen 15 und 19 Uhr bei romantischem weihnachtlichem 
Kerzenschein im Trauzimmer des Rathauses das Eheversprechen abgeben. Die Trauungen werden un-
ter den dann geltenden Corona-Auflagen stattfinden. Termine können online (Standesamt Remscheid 
(termine-reservieren.de)) gesichert werden. Der Termin ist erst  rechtsverbindlich bestätigt, sobald die 
Anmeldung zur Eheschließung abgeschlossen wurde. Fragen beantwortet das Standesamt per Email 
(standesamt@remscheid.de) und telefonisch unter 16 38 11 (Montag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr und 
Dienstag von 14 bis 16 Uhr) zur Verfügung. 
Zusätzlich zu den üblichen Gebühren fallen bei dieser Ambiente-Trauung 150 Euro an.

Mangelware Medizin?
(red) Die SPD-Fraktion im Remscheider Rat mahnt, sich dem Thema „medizinische Versorgung“ auch 
in Remscheid zu widmen. Dass Hausärzte ihre Praxen aufgeben und keine Nachfolge in Sicht ist, 
sei hinlänglich bekannt. Dieses Problem treffe auch auf Remscheid zu. „Die jetzt praktizierenden 
Allgemeinmediziner werden in den nächsten Jahren das Pensionsalter erreichen und der Nachwuchs 
wird vermutlich diese Abgänge nicht kompensieren können“, sagt der Fraktionssprecher im Sozialaus-
schuss, Burhan Türken.  Eine mögliche Lösung wäre hier, wie bereits bei den Kinderarztpraxen vor Ort 
geschehen, ein Medizinisches Versorgungszentrum zu etablieren. Ansonsten sei eine flächendeckende 
Rund-um-die-Uhr-Versorgung in Gefahr, schließt er sich der Auffassung der Kassenärztlichen Bundes-
vereinigung (KBV) an. 

Verwaltung soll bei Messungen an der Kölner Straße nachbessern 
(am) Laut Geschwindigkeitsmessungen wird auf der Kölner Straße nicht gerast. Doch die Mitglieder 
der Bezirksvertretung (BV) Lennep sind mit der Mitteilungsvorlage der Verwaltung nicht zufrieden. 
Denn gemessen wurde in den Morgenstunden. Das Problem mit Lautstärke und Geschwindigkeit hat-
ten Anwohner bei einem Ortstermin mit Politik und Verwaltung jedoch eindeutig auf den Abend einge-
grenzt und moniert. „Ich fühle mich bei den Messzeiten auf den Arm genommen“, sagte Markus Köt-
ter (CDU). Diese seien nicht repräsentativ für das, was beim Ortstermin identifiziert und beschlossen 
wurde. Er verwies damit auf den Beschluss der Politik, demnach die Verwaltung mit der Erarbeitung 
eines Konzepts gegen Raser beauftragt wurde. „Die Leute müssen den Verfolgungsdruck spüren“, so 
Kötter weiter, wenn man zu einem Erfolg kommen wolle. CDU-Ratsmitglied Alexander Schmidt sieht 
bei der Angelegenheit ein Definitionsproblem. Demnach sei es gar nicht die Geschwindigkeit, die für 
Probleme sorge, sondern viel mehr die Geräuschkulisse durch aufheulende Motoren oder laute Aus-
puffgeräusche. Er identifiziert eher die Poser als die Raser als Ursachenquelle.

An dieser Stelle veröffentlicht der Lüttringhauser Anzeiger/Lennep im Blick Leserbriefe, gleichgültig ob der Inhalt in jedem Fall mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmt. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Kürzungen vorzunehmen, die den Sinn der Zuschrift nicht 
verändern. Leserbriefe ohne Namen und Anschriften der Einsender können nicht veröffentlicht werden.

Zu: Tannenhof baut neue Kita 
Ausgabe vom 2. Juni 2021

Die Stiftung Tannenhof investiert z. Zt. Millionen Euro in neue Gebäude, Parkplätze, Kirche usw. Gut so. Es 
wäre schön, wenn auch einige Tausend Euro in die Hand genommen würden, um die innerbetrieblichen 
Verkehrsstraßen (viele tiefe Schlaglöcher) einmal auszubessern.

Erhard Werner
Remscheider Straße 223

Lüttringhausen

LESERBRIEF

N E U E 
S E R I E

VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Noch besucht der 25-jährige 
Thorben Half die Meister-
schule in Münster, doch in ei-
nigen Jahren ist der gelernte 
Raumausstatter willens, das 
Geschäft seines Vaters in Len-
nep zu übernehmen. Um die 
Nachfolgersuche muss sich Va-
ter Reinhard Half (57), Inhaber 
von Betten Rader, also keine 
Gedanken machen. Für seine 
Generation hat sich Thorben 
Half offenkundig für einen sehr 
außergewöhnlichen Beruf ent-
schieden. Doch für den 25-Jäh-
rigen ist es das Normalste der 
Welt. Schließlich ist er damit 
groß geworden, hat seinen Va-
ter bei dessen Arbeit begleitet 
und schon früh im väterlichen 
Geschäft ausgeholfen. „Das hat 
mir geholfen, den Beruf ken-
nenzulernen. Das war schon 
ganz gut. Diese Möglichkeit ha-
ben auch nicht alle.“ 

In einem Solinger Betrieb absol-
vierte er seine Ausbildung und 
schloss seine Gesellenprüfung 
mit dem Schwerpunkt Boden-
belag ab. Ein Bereich, der bei 
Betten Rader aktuell noch nicht 
angeboten wird. „Dafür haben 
wir leider keine Kapazitäten 
und auch keine Lagerflächen.“ 
Doch auszuschließen wäre das 
nicht, wenn Half Junior in ei-
nigen Jahren das Geschäft am 
Alter Markt übernimmt. Doch 
daran verschwendet Thorben 
Half derzeit keine Gedanken. 
Bis es so weit ist, bildet er sich 
lieber weiter fort – aus Über-
zeugung. 

Raumausstatter aus 
Überzeugung
„Für Raumausstatter gibt es 
eigentlich keine Meisterpflicht 
mehr und die wenigen, die sich 
noch als Raumausstatter ausbil-
den lassen, machen häufig kei-
nen Meister mehr.“ In seinem 
Jahrgang ist er beispielsweise 

der Einzige in der Meisterschu-
le. Obwohl viele von einem 
aussterbenden Beruf reden 
würden, sieht Half das anders. 
„Solange ich den Beruf ausübe, 
wird er nicht aussterben“, sagt 
er lachend, aber nicht aus Spaß. 
„Ich will definitiv ausbilden 
und andere junge Menschen 
von meinem Beruf überzeugen 
und begeistern.“ Als er seine 
Ausbildung 2018 beendete, 
wechselte Half von Solingen 
nach Lennep. Mit dem eigenen 
Vater zusammenzuarbeiten, 
sagt der 25-Jährige offen, habe 
sowohl Vor- als auch Nachteile. 
„Der Vorteil ist, dass wir gut 
miteinander können und durch 
den Job einfach viel mehr mit-
einander reden. Ein Nachteil 
allerdings ist, dass man, so-
lange der Vater das Geschäft 
führt, nicht selbstständig ist 
und es nach Feierabend einfach 
schwierig ist, abzuschalten, Pri-
vates und Berufliches zu tren-
nen.“ Auch wenn er sich mit 

seinen Ideen und Anregungen 
ins väterliche Geschäft einbrin-
gen kann, betont Thorben Half, 
„ist mein Vater immer noch 
mein Chef. Ich habe zwar an-
ders als ein klassischer Ange-
stellter mehr Mitspracherecht, 
aber es ist nicht so, dass wir das 
Geschäft jetzt gemeinsam füh-
ren würden.“ 
Wie er sich die Zukunft in Len-
nep vorstellt, hat er sich noch 
nicht ausgemalt. Am Standort 
will er aber festhalten. Klar ist 
ihm aber auch, dass das Ge-
schäft vom Ladenverkauf allei-
ne nicht überleben kann. Nach-
gefragt sind Dienstleistungen 
wie die regelmäßige Gardinen-
wäsche. Und seit Thorben Half 
im Geschäft mitwirkt, kann 
Betten Rader auch Angebote 
im Bereich der Polsterei ma-
chen. „Für meinen Vater alleine 
war das unmöglich. Schließlich 
kann er kein Sofa alleine in den 
zweiten Stock bringen.“ Zu-
sammen geht das aber doch. 

(red) Diesen Tag hatten die 
Sängerinnen des Lütringhau-
ser Frauenchors seit Oktober 
2020 sehnlichst herbeigesehnt. 
In der letzten Woche konnten 
sich die Sängerinnen erstmals 
nach der langen Coronapause 
zu einer Probe auf der Frei-
lichtbühne in Lüttringhausen 
treffen. War das eine Freude, 
als die ersten Töne wieder er-
klangen und Chorleiterin Pe-
tra Rützenhoff-Berg feststellen 
durfte: „Ihr habt ja nichts ver-
lernt!“ 
Mit dem gebotenen Abstand 
wurde nach Stimmlagen ge-
probt,  Anwesenheitslisten 
geführt und erfreut registriert, 
dass der größte Teil der Sän-

gerinnen schon vollständig 
geimpft ist. „Das lässt hoffen“, 
sagt Chor-Schriftführerin Elke 
Hennig-Neumann. Vielleicht 
könne man alsbald wieder in 
größerem Rahmen auch in 
Innenräumen proben, wenn  
es die Inzidienz in Remscheid 
zulasse, so die Hoffnung. Viele 
Auftritte, Konzerte und Ver-
anstaltungen zum 30-jährigen 
Chorjubiläum mussten abge-
sagt werden. Jetzt ruhen die 
Hoffnungen der Sängerinnen 
auf dem Weihnachtskonzert 
2021. Und alle freuen sich auf 
eine gemeinsame Chorfahrt im 
kommenden September. Denn 
die Chorgemeinschaft wurde 
schmerzlich vermisst.

(red) Bei der Kreiswahlver-
sammlung der Freien Demo-
kraten am Freitag im CV-
JM-Saal in Lüttringhausen 
stellten die Delegierten aus 
Remscheid und Radevorm-
wald den Remscheider Kreis-
vorsitzenden Torben Clever 
als Kandidaten für die Bun-
destagswahl auf. 
Der 34-Jährige tritt für den 
Wahlkreis I – Oberbergischer 
Kreis III an.  In seiner Be-
werbungsrede machte Clever 
deutlich, dass die Tugenden, 
Leistungsbereitschaft, Ideen-
reichtum und Individualis-
mus, maßgeblich für das Le-

ben und die Gesellschaft in 
den Städten Radevormwald 
und Remscheid seien und 
dieser Wahlkreis daher ein 
durch und durch liberaler sei. 
„Mit einem großen Potenzial 
für eine Partei, die die Men-
schen nicht gängelt oder be-
vormundet, sondern sie dazu 
befähigen möchte, das Beste 
aus ihren persönlichen Eigen-
schaften herauszuholen“. Auch 
die von  Familienunterneh-
men, Handwerksbetrieben, 
Landwirten und Gründern ge-
prägte Wirtschaft der beiden 
Städte zeichne sich dadurch 
aus. Beruflich ist Clever als 

pädagogische Fachkraft an ei-
ner Offenen Ganztagsschule 
tätig, sowie als freiberuflicher 
Dozent. Seit 2018 ist er Vorsit-
zender des Kreisverbandes der 
Freien Demokraten in Rem-
scheid. Seit der Kommunal-
wahl im vergangenen Jahr ist 
Clever Mitglied des Rates und 
des Integrationsrates der Stadt 
Remscheid und Vorsitzen-
der des Ausschusses für Sport 
und Freizeit. Clever lebt im 
Remscheider Ortsteil Bergisch 
Born und ist dort in zahl-
reichen Vereinen aktiv, unter 
anderem als begeisterter Fuß-
balltrainer und Karnevalist.

Thorben Half will in die Fußstapfen seines Vaters Reinhard Half treten. Noch ist er der Chef.                                  Foto: LA/LiB-Archiv

Herrlich! Die erste Probe auf der Heimatspielbühne. Foto: privat

Torben Clever              Foto: Privat

Thorben Half tritt in die Fußstapfen seines Vaters. 
Irgendwann will er Betten Rader in Lennep übernehmen. 

Den Meister im Blick 

Chorsingen nach langer Pause

FDP geht mit Torben Clever ins Rennen

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land
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Wohnumfeldberatung

Allumfassende Beratung
Das Herz hängt an den eigenen vier Wänden

In vielen Bereichen erleichtern schon kleinste Hilfsmittel das 
Leben ungemein.

Ob in Küche, Bad oder Schlafzimmer – jeder Raum des Hauses hat seine 
eigene Funktion. Entsprechend werden auch in jedem Raum unterschiedliche 
Maßnahmen notwendig, um ein adäquates Wohnen zu ermöglichen.
Ob Treppensteighilfen, Rampen für Rollstühle oder Rollatoren, 
Transferhilfen, Patientenlifter, Duschgriffe, Toilettensitz oder Tipps zur 
Sturzprävention, Ihr Sanitätshaus Beuthel hat die passende Lösung für Sie.

Alternativ auch Telefonisch unter:

(0202) 430 46 800

Gerne nehmen wir Ihre Kontaktanfrage an:

wohnumfeldberatung@beuthel.de
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Ob Treppensteighilfen, Rampen für Rollstühle oder Rollatoren, 
Transferhilfen, Patientenlifter, Duschgriffe, Toilettensitz oder Tipps zur 
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Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

 
 
 
 
 

Die Pflege mit Fachkompetenz und Herz 
Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 

 

Alleestraße 89     42853 Remscheid     Tel.: 02191-668876 
www.ambuvita.de 

Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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23,- Euro
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Nähere Auskunft erteilt Frau Anita Greco unter: 

    0 21 91 - 92 35 91

Sturzanalyse per App
Das Sanitätshaus Beuthel bietet ein innovatives Verfahren an, um Stürze wirkungsvoll zu verhindern. 

(red) Die Welt entwickelt sich 
stetig weiter und verblüfft re-
gelmäßig mit neuer Technik. 
Neben Spaß und Unterhaltung 
werden die Möglichkeit zur 
Diagnostik mittels Digitalisie-
rung immer weiter optimiert. 
Eine revolutionäre Anwendung 
ist die digitale Sturzanalyse der 
Lindera GmbH, die das Sani-
tätshaus Beuthel in sein Pro-
gramm aufgenommen hat. 

Selbstständig zu Hause 
bleiben
Durch ein mit dem Smart-
phone aufgenommenes Video 
und einen Fragebogen wird 
das persönliche Sturzrisiko 
mithilfe von künstlicher Intel-
ligenz ausgewertet. Der jewei-
lige Gang wird genau analysiert 
und auf mögliche Schwä-
chen untersucht. So können 
die Experten entsprechende 

Hilfsmittel anbieten und auf 
Maßnahmen hinweisen, die 
individuell abgestimmt sind. 
Mit fortschreitendem Alter 
kann es oft zu Gleichgewichts-
störungen kommen, was wie-
derum zu Stürzen führen 
kann. Auch die eigene Unsi-
cherheit sorgt oft für Unfälle, 
die schmerzhaft und vor allem 
gefährlich sein können. 
Mithilfe der Sturzanalyse 

können diese Stürze schon 
frühzeitig verhindert wer-
den. Durch regelmäßige 
Überprüfungen können Ver-
änderungen schnell wahrge-
nommen werden und ent-
sprechende Vorkehrungen 
getroffen werden. Die Stur-
zanalyse, kombiniert mit 
einer ausführlichen Woh-
numfeldberatung, kann da-
für sorgen, dass die eigenen 
Angehörigen auch im hohen 
Alter noch in den eigenen vier 
Wänden bleiben können. 
Das Herz hängt an den Erin-
nerungen und an den beson-
deren Momenten. Das Alter, 
eine körperliche Einschrän-
kung oder ein Handicap 
sollten keine Gründe sein, das 
eigene Zuhause verlassen zu 
müssen. Es gibt eine Vielzahl 
von Hilfsmitteln, die den All-
tag je nach individuellem Be-
dürfnis erleichtern können.

Die reine Sturzanalyse kostet 
aktuell bei Beuthel 39 Euro, 
die reine Wohnumfeldbera-
tung  29 Euro. Für eine Kom-
bination aus beidem werden 
59 Euro berechnet. 
Mehr Info unter www.beut-
hel.de/news/lindera-sturzan-
alyse oder telefonisch unter 
0202/ 430 46 – 832 

Mittels App ermittelt die Software die individuelle Haltung und analysiert die Sturzge-
fährdung.                                                                                                         Foto: Sanitatshaus Beuthel/Lindera

Raus aus dem Schmerz: 
Das hilft, wenn der Rücken streikt. Am Anfang steht der Gang zum Arzt. 

(red) Rund sieben Millio-
nen Deutsche leiden laut der 
Deutschen Gesellschaft für 
Rheumatologie unter chro-
nischen Rückenschmerzen – 
Tendenz steigend. Doch kann 
man einiges tun, um seine 
Rückengesundheit zu fördern: 
Von regelmäßiger Bewegung 
über ausgewogene Ernäh-
rung und Entspannung bis 
hin zu Medikamenten. Viele 
Betroffene sehen auch in der 
Homöopathie einen Behand-
lungsbaustein.
Rückenschmerzen sind, wie 
alle Schmerzen, ein wichtiges 
Warnsignal des Körpers. Der 
Organismus zeigt damit, dass 
er überlastet ist und dass eine 
dauerhafte Schädigung droht, 
wenn das so bleibt. Im Rücken, 
genauer: in der Wirbelsäule, 
laufen alle Nervenbahnen des 
Körpers zusammen. Eigent-
lich sind die hochempfind-
lichen Nervenstränge durch 
die Wirbelsäule, die stützende 
Muskulatur und das um-
hüllende Bindegewebe – die 
Faszien – gut geschützt. Und 
im Grunde ist unser Rücken 
damit auch für fast jede Be-
lastung zu haben. Eine klare 
Ausnahme gibt es aber schon: 
Fürs dauernde Sitzen ist er 
nicht gemacht. Doch genau 
das tun wir heute viel zu viel. 
Doch nicht nur ein Zuwenig 
an Bewegung, setzt unserem 
Rücken zu. Auch eine punktu-
elle Überlastung, etwa durch 
einen Unfall oder Bandschei-
benvorfall, eine dauerhafte 
einseitige Belastung oder eine 
chronisch-entzündliche Er-
krankung können Ursachen 
für Rückenschmerz sein. Eine 
ärztliche Abklärung bei Auf-
treten eines neuen Schmerzes 
und der Verschlechterung von 
bestehenden Beschwerden ist 
daher immer unerlässlich.

Schmerz: 
ein rätselhaftes Phänomen
Manchmal treten Schmer-
zen auf, ohne dass sich eine 
Ursache wie Arthrose, eine 
verschobene Rippe oder 
Ähnliches finden lässt. Und 
mitunter haben Menschen 
nachweislich einen Bandschei-
benvorfall und dennoch keine 
Schmerzen. Die Schmerzent-
stehung im Körper und Ge-
hirn ist in Teilen immer noch 
ein Rätsel und das Schmer-
zempfinden von Mensch zu 
Mensch stark unterschiedlich. 
Man weiß heute beispielswei-
se, dass chronische Rücken-
schmerzen ihren Ursprung 
oft in dem mit vielen Nerven 

durchzogenen Faszienge-
webe haben. Dass zwischen 
Rückenbeschwerden und 
emotionalem Stress ein enger 
Zusammenhang besteht. Und 
dass sich das Gehirn Schmer-
zempfinden „merken“ kann 
und der Schmerz so chronisch 
wird – selbst, wenn körper-
lich nichts Schwerwiegendes 
(mehr) vorliegt.

Schonhaltung ist oft 
Beginn eines Teufelskreises

Durch wiederkehrende oder 
dauerhafte Schmerzen kann 
ein Teufelskreis der Vermei-
dung entstehen: Gefühlt tut 
jede Bewegung weh, also be-
wegt sich der Betroffene im-
mer weniger, um sich zu scho-
nen. Dadurch aber können 
neue Probleme und Schmer-
zen entstehen. Nach der ärzt-
lichen Abklärung gilt es, mit 
Fachleuten eine Strategie zu 
entwickeln, die zu weniger 
Schmerzen, einem Plus an 
Lebensfreude und vor allem 
wieder zu Freude an der Be-
wegung führt.

Vier Säulen der 
ganzheitlichen Behandlung
Auch wenn es erstmal schwer-
fällt: In den meisten Fällen 
von Rückenschmerz ist Bewe-
gung die beste Medizin. Hat 
der Arzt grünes Licht gege-
ben, sollte ein passendes Be-
wegungsprogramm begonnen 
werden, das Kraft und Beweg-
lichkeit fördert. Dadurch wird 
der Zellstoffwechsel in Mus-
keln, Faszien und Knorpeln 
aktiviert, so dass ausreichend 
Gelenkschmiere gebildet wird 
und die Muskeln das Skelett 
optimal stützen. Zusammen 
mit anderen Maßnahmen 
wird so wieder Freude an der 
Bewegung möglich. Die Be-
troffenen kommen raus aus 
dem Schmerz und können 
Hobbies wie Wandern, Rad-
fahren oder das Werkeln im 
Garten wieder genießen.
Zweite wichtige Dimension 
bei chronischen Beschwerden 
ist ein Blick auf die Ernäh-
rung. Bestimmte Nahrungs-
mittel bzw. Arten der Verar-

beitung können entzündliche 
Vorgänge im Körper verstär-
ken und Heilungsprozesse be-
hindern. Die Faustregel lautet: 
wenig Fleisch, Zucker und 
Alkohol. Eine frische, aus-
gewogene Ernährung gilt als 
hilfreich, um chronisch-ent-
zündliche Beschwerden im 
Bewegungsapparat einzudäm-
men. Bei Übergewicht oder 
Verdacht auf Nahrungsmit-
tel-Unverträglichkeiten macht 
der Gang zum Ernährungsbe-
rater Sinn.
Entspannung ist die drit-
te Säule: Denn chronischer 
Stress verstärkt entzündliche 
Prozesse im Körper und ver-
langsamt die Heilung. Gerade 
wenn die Beschwerden auch 
das emotionale Wohlbefinden 
beeinträchtigen, ist es hilf-
reich, eine Entspannungsme-
thode wie autogenes Training 
zu erlernen oder einen Acht-
samkeitskurs zu besuchen.
Woran viele Menschen bei 
Schmerzen sofort denken, ist 
die medikamentöse Behand-
lung. Schmerzmittel sind al-
lerdings ein zweischneidiges 
Schwert: Kurzfristig ist der 
Einsatz bei akuten Beschwer-
den sinnvoll, um zu verhin-
dern, dass man sich Ausweich-
haltungen angewöhnt und ein 
Schmerzgedächtnis entsteht. 
Bei längerfristiger Einnahme 
haben viele Schmerzmittel 
allerdings starke Nebenwir-
kungen und können den Or-
ganismus dauerhaft schädi-
gen. 
Bei Erkrankungen des rheu-
matischen Formenkreises 
kann aber auf die medika-
mentöse Behandlung mit 
Rheumamedikamenten meist 
nicht verzichtet werden: Zwar 
haben diese oft deutliche Ne-
benwirkungen, sie helfen je-
doch effektiv, die Entzündung 
in den betroffenen Gelenken 
und die damit einhergehende 
Degeneration einzudämmen. 
Vielen Betroffenen helfen 
ergänzend homöopathische 
Präparate, die sanft und ne-
benwirkungsarm sind. Wenn 
sie gut anschlagen, ist es oft 
möglich, die Dosis der Rheu-
mamedikamente zu reduzie-
ren, natürlich immer in Rück-
sprache mit dem Arzt. Aber 
auch zur Behandlung von 
akuten Beschwerden wie He-
xenschuss und ähnlichem gibt 
es Mittel aus der Homöopa-
thie, die sich bewährt haben.

Quelle: Deutsche Homöopathie-Uni-
on DHU-Arzneimittel GmbH & Co. 
KG 

Gerade das aktuell gute Wetter sollte zu mehr Bewegung in der Natur motivieren.                                                                                    
                                                                                                                                                                              Foto: pixabay
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Sonne genießen mit VorsichtWenn das Herz streikt 
Die Haut sollte behutsam an die sonnenreiche Jahreszeit gewöhnt werden. Prävention ist auch während der Pandemie wichtig.

(red) Herzpatienten tragen ein 
erhöhtes Risiko, einen schwe-
ren Verlauf von Covid-19 zu 
entwickeln. Daten der KKH 
Kaufmännische Krankenkasse 
zeigen, dass Herz-Kreislauf-Er-
krankungen wie Herzschwäche, 
Herzinfarkt und Verengungen 
der Herzkranzgefäße (Koro-
nare Herzkrankheit) auf dem 
Vormarsch sind: Vor der Coro-
na-Krise verzeichnet die KKH 
teils einen erheblichen Anstieg. 
Das größte Plus von 2009 auf 
2019 mit knapp 80 Prozent re-
gistriert die KKH beim Herz-
infarkt, gefolgt von Herzschwä-
che mit plus 61 Prozent und 
der Koronaren Herzkrankheit 
mit plus 27 Prozent. Umso be-
sorgniserregender ist es, dass 
seit der Pandemie viele Pati-
enten mit Herzerkrankungen 
aus Angst vor einer Ansteckung 
mit dem Virus wichtige Arzt-
besuche gemieden haben. Da-

durch gehen zwar aktuell die 
Diagnosen zurück, aber auch 
die Chance auf eine rechtzeitige 
Prävention und Behandlung.

Jeder Dritte ist betroffen
Insgesamt hat mittlerweile 
rund jeder zwölfte KKH-Versi-
cherte schon einmal einen oder 
mehrere Herzinfarkte erlitten, 
ist an einer Verengung der 
Herzkranzgefäße oder an Herz-
schwäche erkrankt oder hat 
gleich mehrere dieser Diagno-
sen erhalten. In der Generation 
70 plus ist sogar knapp jeder 
Dritte betroffen. Unterschiede 
zwischen den Geschlechtern 
zeigen sich insbesondere bei 
der Diagnose Herzinfarkt: Be-
troffen sind etwa doppelt so 
viele Männer wie Frauen, al-
lerdings hat die Zahl der Fälle 
bei den Frauen deutlich stärker 
zugenommen: 2019 erlitten 
fast doppelt so viele KKH-ver-

sicherte Frauen einen Herzin-
farkt als noch zehn Jahre zuvor. 
Bei den Männern sind es rund 
65 Prozent mehr. Nicht selten 
führt ein Herzleiden zum an-
deren. So können etwa Veren-
gungen der Herzkranzgefäße 
einen Herzinfarkt oder eine 
Herzschwäche auslösen. Ursa-
chen für Herzkrankheiten sind 
neben Stress, Tabak- und Alko-
holkonsum, erhöhten Blutfett-
werten, mangelnder Bewegung, 
starkem Übergewicht sowie 
Bluthochdruck und Diabetes 
auch erbliche Faktoren.
 
Im Notfall 112
Bei Verdacht auf einen Herz-
notfall sollte auch in Coro-
na-Zeiten niemand zögern, den 
Notarzt zu rufen. „Herzinfarkt 
und andere Herznotfälle sind 
keine aufschiebbaren Krank-
heiten, sondern müssen so-
fort behandelt werden“, betont 
Axel Schmidt vom KKH-Ser-
viceteam in Hagen. Gegen 
Risikofaktoren wie das Alter 
und genetische Veranlagungen 
könne man wenig ausrichten. 
Aber rechtzeitiges Handeln in 
akuten Fällen und eine gesunde 
Lebensweise könnten entschei-
dend dazu beitragen, Todesfälle 
zu verhindern. 
Dazu gehören neben viel Be-
wegung und möglichst wenig 
Stress auch eine ausgewogene 
Ernährung. Darüber hinaus 
empfiehlt die KKH vor allem 
Menschen mit Vorerkran-
kungen, mit ihrem Arzt zu 
sprechen und eine individuelle 
Strategie zur Risikoredukti-
on zu entwickeln. Außerdem 
können kardiologische Vorsor-
geuntersuchungen helfen, um 
Erkrankungen wie Herzschwä-
che, Bluthochdruck oder Ge-
fäßverengungen zu erkennen.

Warmes, sonniges Früh-
lingswetter: „Balsam für die 
Seele“ nach entbehrungs-
reichen Winterwochen im 
Pandemie-Lockdown. Ne-
ben wohltuender Wärme und 
sichtbarem Licht gehören 
allerdings auch unsichtbare 
ultraviolette (UV-) Strahlen 
zum Spektrum der Sonne. 
Viele Menschen unterschät-
zen die Gefahren der  inten-
siven Sonnenbestrahlung.  
Die Deutsche Krebshilfe und 
die Arbeitsgemeinschaft Der-
matologische  Prävention  e.V. 
(ADP) raten daher: „Gewöh-
nen Sie Ihre Haut behutsam 
an die sonnenreiche Jahreszeit 
und vermeiden Sie Sonnen-
brände.“

Das Hautkrebsrisiko senken
Ist die Haus gerötet, juckt 
oder schmerzt, hat sie bereits 

zu viel  UV-Strahlung  abbe-
kommen. Diese Warnung ist 
wissenschaftlich begründet: 
„UV-Strahlung  führt bei un-
geschützter Haut innerhalb 
von Sekunden zu Schäden im 
Erbgut von Hautzellen. Dank 
eines ausgeklügelten Repara-
tursystems kann der Körper 
diese Schäden zwar bis zu 
einem gewissen Grad selbst 
beheben“, erklärt Professor Dr. 
Eckhard Breitbart, Dermat-
ologe und Vorsitzender der 
ADP. „Es besteht aber immer 
die Gefahr, dass geschädigte 
Zellen dauerhaft in der Haut 
verbleiben und sogar Jahr-
zehnte später daraus Haut-
krebs entstehen kann.“ 
In Deutschland erkranken 
derzeit jährlich rund 276.000 
Menschen neu an einem  Tu-
mor  der Haut, über 40.000 
davon am gefährlichen malig-

nen  Melanom, auch „schwar-
zer Hautkrebs“ genannt.
Mit einfachen Maßnahmen 
kann sich jeder gut schützen: 
„Im Frühjahr empfehlen wir, 
die Haut durch kurze Aufent-
halte im Freien an die Sonne 
zu gewöhnen“, so Breitbart. 
Generell gelte: die pralle 
Mittagssonne meiden, ent-
sprechende Kleidung und 
Kopfbedeckung tragen, für 
unbedeckte Hautstellen Son-
nencreme benutzen und die 
Augen mit einer UV-sicheren 
Sonnenbrille schützen. „Wer 
richtig mit der Sonne umgeht, 
senkt so aktiv sein Hautkrebs-
risiko.“
Der Mensch verfügt über kein 
Sinnesorgan, dass ihn vor ho-
her UV-Strahlung warnt. Ein 
Hilfsmittel, um die Intensität 
der Sonne richtig einzuschät-
zen, ist der UV-Index (UVI). 

Er beschreibt den erwarteten 
Wert der sonnenbrandwirk-
samen UV-Strahlung auf 
einer Skala von 1 bis 11+. Je-
dem Skalenwert sind Emp-
fehlungen zum Sonnenschutz 
zugeordnet. Der aktuelle UVI 
wird unter anderem vom Bun-
desamt für Strahlenschutz 
(BfS) veröffentlicht. 
Er ist tagesaktuell abrufbar un-
ter www.bfs.de/uv-index. Von 
April bis September veröffent-
licht das BfS zudem regional 
differenzierte Drei-Tages-Pro-
gnosen für Deutschland.

Weitere Informationen und  
kostenlose Materialien rund  
um den UV-Schutz erhalten  
Interessierte online unter  
www.krebshilfe.de und  
www.unserehaut.de.

Die Herzgesundheit sollte regelmäßig in den Blick genom-
men werden.                                                                     Foto: pixabay Jedes Sonnenbad sollte mit dem notwendigen Schutz stattfinden. Dazu gehören die passende Kopfbedeckung, Sonnen-

hut und Sonnencreme.                                                                                                                                                                     Foto: pixabay
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Brillanter
Klang Walter Röhrl trägt Signia AX.

WALTER RÖHRL TRÄGT SIGNIA AX.
Er ist der wahrscheinlich brillanteste Rennfahrer aller Zeiten.
Walter Röhrl, der anders als die meisten Konkurrenten immer ohne Gehörschutz gefahren 
ist, hört genau hin, wenn der Motor mit ihm spricht. So entdeckt er Unregelmäßigkeiten im 
Klang, die auf mögliche Probleme hindeuten. Seine Mechaniker können mit dieser 
Information Reparaturen und Wartungen vornehmen, bevor es zu einem schwerwiegen-
den Ausfall kommt. Knapp 30 Jahre nach seinem letzten Rennen merkt Walter Röhrl dann 
aber, dass die laute Umgebung und der fehlende Gehörschutz ihren Tribut fordern ...

KOMPROMISSLOS. 
SEINE HÖRGERÄTEVERSORGUNG.
Walter Röhrl lässt sich nicht bremsen, erst recht nicht von einer Hörminderung. Und mit 
den Hörgeräten von Signia muss er auch keine Kompromisse eingehen. Signia Pure 
Charge&Go AX bietet ein beispielloses Hörerlebnis mit noch nie da gewesenem 
natürlichem Klang. Es nennt sich: Augmented Xperience. Die revolutionäre Plattform steht 
für exaktes Sprachverstehen, Leichtigkeit und Natürlichkeit.

IHR LOKALER HÖREXperte
FÜR GUTES HÖREN!
Nehmen Sie jetzt Kontakt mit uns auf und testen 
Sie die neuen Signia Pure Charge&Go AX selbst-
verständlich kostenfrei für zwei Wochen!

Pure Charge&Go AX Pure Charge&Go AX 

Signia-Hörex Pure AX - Röhrl_Redakt. Anzeige_233x193_HRX.indd   1 28.04.2021   13:43:51

Alleestraße 30
42853 Remscheid
Tel.: 02191 4600862

Rosenhügeler Straße 4a
42859 Remscheid
Tel.: 02191 8426640

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

„Zeit für mich.“
Ambulanter Pflegedienst

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34
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Auto                                                                                                Sonderveröffentlichung · Anzeigen

Wer hat Vorfahrt?

Den Umstieg aufs E-Auto gut planen
Die Elektromobilität gewinnt an Schwung. Darauf sollte man sich einstellen und auch die Ladeinfrastruktur berücksichtigen. 

(red) Immer wieder kommt 
es zu Unfällen: Ein Fahrzeug 
biegt ab, übersieht dabei aber 
einen Radfahrer oder Fuß-
gänger. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz e.V. erläu-
tert, wie die Gefahrensituation 
entschärft werden kann. Be-
sonders brenzlige Situationen 
ergeben sich an Kreuzungen 
und Einmündungen, aber 
auch an Zufahrten zu Grund-
stücken, Supermärkten und 
Parkhäusern, die an die Straße 
angrenzen und wo Fahrzeuge 
abbiegen. Denn dabei queren 
sie die Wege von Fußgängern 
und Radfahrern, die weiter ge-
radeaus unterwegs sind. Diese 
sind hier einem besonders ho-
hen Risiko ausgesetzt. 

Wer hat Vorfahrt? 
Dabei ist die Vorfahrt klar 
geregelt: Der Abbieger muss 
Fahrradfahrern und Fußgän-
gern, die weiter auf der Stra-
ße unterwegs sind, die das 
abbiegende Fahrzeug gerade 
verlässt, Vorrang gewähren. 

Dies gilt für Links- wie auch 
für Rechtsabbieger. Vorsicht 
ist geboten, wenn Radwege in 
beiden Richtungen befahren 
werden dürfen. 
Zu besonders schwerwie-
genden Unfällen kann es kom-
men, wenn Lkw oder Busse 
rechts abbiegen und sich Rad-
ler und Fußgänger in deren to-
tem Winkel bewegen. Hier hat 
der Gesetzgeber reagiert und 
die Straßenverkehrsordnung 
angepasst. 

Gefahrensituationen 
entschärfen 
Demnach muss, wer ein Kraft-
fahrzeug mit einer zulässigen 
Gesamtmasse über 3,5 Ton-
nen innerorts führt, beim 
Rechtsabbiegen mit Schritt-
geschwindigkeit fahren, wenn 
auf oder neben der Fahrbahn 
mit geradeaus fahrendem Rad-
verkehr oder im Bereich des 
Einbiegens mit Fußgängern zu 
rechnen ist, die die Fahrbahn 
überqueren wollen. Auch die 
Abbiegeassistenten für Lkw 

werden nach und nach ver-
pflichtend eingeführt. „Grund-
sätzlich sollten sich Radfahrer 
und Fußgänger nie darauf ver-
lassen, dass sie Vorrang haben. 
Wer hier auf sein Recht pocht 
oder aber ohne Vorsicht die 
Straße überquert, bezahlt das 
unter Umständen mit dem 
Leben“, warnen die Sicher-
heitsexperten des Kraftfah-
rer-Schutz e.V. Insgesamt sind 
alle Verkehrsteilnehmer ge-
fragt, sich umsichtig, defensiv 
und achtsam zu verhalten. Au-
tofahrer sollten rechtzeitig den 
Blinker setzen und Fußgänger 
wie auch Radfahrer aus beiden 
Richtungen berücksichtigen. 
Fahrradfahrer und Fußgän-
ger sollten einem Fahrzeug 
im Zweifelsfall Vorfahrt ge-
währen, wenn sie keinen Au-
genkontakt hergestellt haben 
und sich nicht sicher sind, ob 
sie wahrgenommen wurden. 
Zudem sollten Radler bei Ein-
fahrten, Einmündungen und 
Kreuzungen ihre Geschwin-
digkeit anpassen. 

(djd). Über 194.000 reine 
Elektrofahrzeuge wurden 
laut Statista 2020 erstmals in 
Deutschland zugelassen, das 
sind dreimal so viele E-Autos 
wie im Jahr zuvor. Allerdings 
muss auch die Ladeinfrastruk-
tur kontinuierlich mitwach-
sen. Besonders bequem ist es, 
das E-Auto über Nacht in der 
heimischen Garage oder unter 
dem Carport mit Energie zu 
versorgen. 
Mit einer üblichen Steckdose 
ist es dabei nicht getan. Zum 
einen ist hier das Ladetempo 
zu gering, zum anderen ist die 
Technik nicht auf die hohen 
Belastungen ausgelegt, es kann 
zu Überhitzungen, Ausfällen 
und einem Auslösen der Siche-
rungen kommen. Eine eigens 
für das Laden ausgelegte Lade-
station, eine sogenannte Wall-
box, ist auf Dauer die sichere 
Lösung.

Voraussetzungen klären
Bevor man eine Ladestation 
kauft, müssen einige grund-
sätzliche Fragen geklärt sein. 
Reicht die vorhandene Haus-

technik aus oder müssen neue 
Stromleitungen oder Siche-
rungen für die Wallbox ange-
legt werden? Welches ist der 
beste Standort fürs Laden? Mit 
wieviel kW lädt mein Auto 
und mit wieviel kW sollte 

die Ladestation laden? Diese 
und weitere Fragen kann ein 
Elektroinstallateur bei einem 
Vorab-Check beantworten. 
Wichtig ist auch zu klären, 
ob die Ladestation sicher vor 
Diebstahl und Vandalismus 

angebracht werden kann - und 
ob sie vor direkter Sonnen-
einstrahlung geschützt ist. 
Bei der Wahl der Ladetechnik 
können E-Autofahrer zwi-
schen zwei Varianten wählen. 
Einfache Wallboxen wie etwa 

die Webasto Pure erfüllen be-
reits alle Voraussetzungen an 
ein sicheres Laden und eine 
langlebige Technik, sie er-
möglichen den preisgünstigen 
Einstieg in das elektrische Au-
tofahren. Mehr Funktionen 

weist die intelligente Variante 
auf. Lohnenswert ist die intel-
ligente Technik unter ande-
rem, wenn man den Strom-
verbrauch exakt abrechnen 
will, beispielsweise für einen 
Dienstwagen, oder wenn meh-

rere Nachbarn die Ladestation 
verwenden.

Zuschüsse nutzen
Darüber hinaus ist eine höher-
wertige Wallbox empfehlens-
wert, wenn eine Photovoltaik-
anlage vorhanden oder geplant 
ist oder die Ladestation in ein 
Home-Energy-Management-
system integriert werden soll. 
Auch die Bedienung per App 
ist mit der intelligenten Tech-
nik möglich. 
Unter www.webasto-charging.
com werden die Möglichkeiten 
im Detail erläutert, zudem gibt 
es hier eine nützliche Schritt-
für-Schritt-Anleitung, um auf 
einfache Weise von staatlichen 
Fördermitteln zu profitieren. 
Denn für intelligente Wallbo-
xen zahlt die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) einen 
Investitionszuschuss von 900 
Euro. Aufgrund der enormen 
Nachfrage wurde das Förder-
programm bereits mehrfach 
verlängert, insgesamt eine hal-
be Milliarde Euro an Bundes-
mitteln steht dafür zur Verfü-
gung.

Begegnungen zwischen Auto- und Radverkehr kommen auch vor dem Hintergrund der sich 
wandelnden Mobilität häufiger vor.                                                                           Foto: Adobe

Eine normale Steckdose reicht nicht aus: Zum Kauf eines Elektroautos gehört auch die Installation einer Wallbox.                        Foto: djd/Webasto

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice

KFZ-MEISTERBETRIEB
IHR AUTO-FREUND

SSVEN

FFREUND

Auto Center Freund UG
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr Ford-Autocenter vor Ort

        
Kfz-Reparatur aller Art

       In
spektion & Service

     Diagnose & Fehlerauslese

    Elektrik & Elektronik

  TÜV & AU

Klimaservice

Ritterstraße 32 a
42899 Remscheid
Telefon (02191) 5 56 60
Telefax (02191) 56 40 23
www.Kfz-Technik-RS.de

Inh. Reinhard Zipperling

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU. 
Und vieles mehr…

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH 
Linde 165 
42899 Remscheid

Über 450 Mal 
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.

Möller & Pahl GmbH
Linde 165 
42899 Remscheid

Möller & Pahl GmbH

Linde 165

42899 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 4 61 89 89

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40

42899 Remscheid
Tel. 02191 - 6969988

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate
Inspektionen, TÜV + AU, Bremsendienst
Reifendienst, Stoßdämpfer, Auspuffdienst
Meisterwerkstatt der Innung

Mo-Fr: von 08 - 17 Uhr und Sa: von 08 - 12 Uhr

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

E-Mail: auto-service-poniewaz@t-online.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Lack ab

?

Dreherstraße 30
Remscheid-

Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 53750

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54

kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaber: Matthias Dannaks

Auto ☎ 0171 / 5 15 66 26 · Fax 20 94 85

Lüttringhausen 
Beyenburger Straße 1 · Telefon: 0 21 91 / 5 38 86
Anmeldung:  Di. + Do. 17.00 - 18.30 Uhr
Unterricht: Di. + Do. 18.45 - 20.15 Uhr

Lennep 
Hermannstraße 1 · Telefon: 0 21 91 / 66 30 30 
Anmeldung: Mo. - Do. 12.00 - 19.00 Uhr 
Unterricht: Mo. + Mi. 18.45 - 20.15 Uhr

FAHRSCHULE
MANFRED SCHUIRMANN G

M
B

H

www.fahrschule-schuirmann.de

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

www.autoteile-stroeker.de   info@autoteile-stroeker.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion
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Werbung hilft verkaufen
Anzeigenannahme  

unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an
info@luettringhauser-anzeiger.de

Beim Neubezug Raumluftklima prüfen

Vorgarten: Die Schnittstelle zur Welt

Kontinuierliches Messen hilft, Feuchtigkeit und Lüftung zu überwachen. 

Früher war nicht alles besser, aber definitiv anders. Das zeigt sich in vielen Lebensbereichen - sogar im Vorgarten.

Sonderveröffentlichung · Anzeigen  Bauen & Wohnen

(red) Wer ein Haus neu bezieht, 
muss in den ersten Monaten 
sehr genau auf Temperatur, 
Feuchtigkeit und ausreichende 
Lüftung achten, sonst holt er 
sich Schimmel ins Haus“, er-
läutert Dipl.-Ing. Norman 
Dietz, Bausachverständiger im 
Verband Privater Bauherren 
(VPB) und Leiter des VPB-Re-
gionalbüros Hildesheim. Die 
Warnung gilt für Neubauten, 
sofern sie nicht mit einer Lüf-
tungsanlage ausgestattet sind, 
und auch für Altbauten, spe-
ziell nach einer Renovierung. 
Wer einen Altbau kauft und 
ihn vorab vom unabhängigen 
Sachverständigen prüfen lässt, 
weiß anschließend, ob der Bau 
ein Schimmelproblem hat, das 
bei der Renovierung mit besei-
tigt werden muss, oder nicht. 
Aber selbst wenn alles in Ord-
nung ist, ändern sich mit dem 
Einzug die Gegebenheiten im 

Haus. 
Die neue Familie hat andere 
Lebensgewohnheiten als ihre 
Vorgänger. Sie liebt vielleicht 
üppige Zimmerpflanzen, pflegt 
ein großes Aquarium und 
kann, weil alle tagsüber außer 
Haus sind, nicht regelmäßig 
lüften. Damit entstehen im bis-
lang unproblematischen Alt-
bau neue Voraussetzungen mit 
eventuell deutlich mehr Raum-
feuchte als bei den Vorbesit-
zern. Das Lüftungskonzept 
muss entsprechend angepasst 
werden, sonst zeigen sich bald 
erste Schimmelspuren. „Wir 
empfehlen Bauherren, die Luft 
in ihrer Wohnung regelmäßig 
zu prüfen. 
Als Messegerät eignet sich ein 
Hygrometer mit Tempera-
turanzeige“, erläutert Norman 
Dietz. Die Geräte gibt es für 
wenige Euro zu kaufen. Glei-
ches gilt auch für den Erstbe-

zug im Neubau: Solange Putz 
und Estrich noch nicht ganz 
durchgetrocknet sind, sollten 
Bauherren genau aufpassen, 
damit sich nirgendwo Schim-
mel niederschlägt. 
Auch später empfiehlt der Ex-
perte die kontinuierliche Über-
prüfung der Luftfeuchte im 
Raum. Nur so fallen falsches 
Lüften oder auch Bauschäden 
wie mangelhafte Dämmung 
auf. Die ideale Luftfeuchtigkeit 
liegt bei 45 bis 55 Prozent re-
lativer Luftfeuchte bei 20 Grad 
Celsius Raumtemperatur. 
Die relative Luftfeuchte im 
Raum ist immer an die Tem-
peratur gekoppelt. Auf keinen 
Fall sollte die Raumluftfeuchte 
bei 20 Grad Celsius im Neubau 
über 60 Prozent liegen und im 
Altbau über 55 Prozent.

(red) Früher war die Fläche 
vor dem Haus eine Projekti-
onsfläche dafür, wie man von 
den Nachbarn und Passanten 
wahrgenommen werden 
wollte. Heute muss sie ganz 
unterschiedlichen Ansprüchen 
genügen, selbst aber möglichst 
wenige haben. Früher stand 
das Auto in der Garage, heu-
te muss häufig der Vorgarten 
als Stellplatz herhalten. Gibt 
es eine Garage, dann ist diese 
häufig auch Lagerraum: für 
Sperrmüll, den großen Grill 
oder die E-Bikes. Früher gab es 
auch nur eine Mülltonne, heu-
te hat jeder Haushalt aufgrund 
Mülltrennung und Recyling 

mindestens drei. Auch die-
se brauchen einen Standort, 
möglichst nah an der Straße, 
am besten in einer moder-
nen „Mülleinhausung“. Hinz 
kommen Fahrradständer, eine 
Ladestation für das e-Auto 
und Pollerleuchten für einen 
sicheren Tritt. Oft steht auch 
noch der Briefkasten als Solitär 
auf der Fläche vor dem Haus 
und nimmt dem Garten weite-
ren Raum.

Dabei könnte er ...
... so viel mehr sein als nur 
praktisch. Als Übergang vom 
privaten in den öffentlichen 
Raum wirkt ein Vorgarten wie 

eine Schnittstelle zur Welt. 
Er stellt eine Beziehung mit 
der Umgebung her und ist 
wie ein Türschild, das will-
kommen heißt . Geht man 
mit wachen Augen durch die 
Wohnsiedlungen, sieht man 
die vielfältigen gestalterischen 
Möglichkeiten: Da gibt es die 
Romantiker, die im Garten 
vor der Tür eine Bank und ei-
nen Tisch stehen haben. In 
Pflanzgefäßen blühen Primeln, 
Christrosen, später im Jahr La-
vendel oder Einjährige, danach 
übernehmen Kürbisse und 
Heidepflanzen das Zepter. Die 
Realisten lassen ihren Vorgar-
ten aufwändig architektonisch 

gestalten - passend zur Im-
mobilie, mit geraden Linien, 
gepflegten Taxushecken und 
großen Wolken von blühenden 
Hortensien. Die Verträumten 
geben den Pflanzen Platz, um 
gekonnt über sich hinauszu-
wachsen. Da blüht es in Hülle 
und Fülle. 

Und dann gibt es noch...
... die „grauen Herren“, die 
sich  auf Zeitersparnis beru-
fen. In ihren Vorgärten spielen 
Steine in unterschiedlichen 
Körnungen und Formen die 
Hauptrolle. Pflanzen gibt es 
selten und wenn, nur wenige. 
Denn Pflanzen machen Ar-

beit und rauben Zeit, Steine 
nicht - so der große Irrglaube. 
„Schotterwüsten“ werden diese 
Flächen auch genannt. In den 
letzten Jahren entbrannte über 
diese Gestaltung eine ganz 
neue Debatte in Medien und 
Politik: diskutierte man frü-
her rein ästhetisch, tut man es 
heute mit besten ökologischen 
Argumenten. 
Der Rückgang der Artenviel-
falt, überhitzte Sommernächte, 
Starkregenfälle ... die Auswir-
kungen des Klimawandels wer-
den jetzt auch auf den privaten 
Vorgarten bezogen. Die ersten 
Städte ziehen Konsequenzen 
und nehmen aktiv Einfluss auf 
das, was in Vorgärten darf und 
was nicht. 

Aber wie...
... kann man all das, was der 
Vorgarten heute leisten soll, 
in einer individuellen, attrak-
tiven und pflanzenprächtigen 
Gestaltung vereinen? Carport 
für Fahrzeuge, Platz für Müll-
container, Zugang zum Haus, 
Briefkasten, Fahrradständer 
und dann noch ein klimaver-
nünftiges Verhältnis zwischen 
natürlicher und befestigter 
Bodenfläche. Das klingt un-
lösbar, ist es aber nicht. Mit 
einer durchdachten Planung, 
Pflanzenwahl und Anlage las-
sen sich unterschiedliche An-
forderungen auf der Fläche 
vor dem Haus realisieren. Am 
besten fragt man jemanden, 
der sich damit auskennt: eine 
Landschaftsgärtnerin oder ei-
nen Landschaftsgärtner. Anre-
gungen und gute Beispiele für 
Vorgärten gibt es unter  www.
rettet-den-vorgarten.de.

Quelle: BGL

Bewohner sollten nicht nur auf die Optik eines Raumes, sondern auch auf Temperatur, Feuchtigkeit und Lüftung achten                                                                                                                                     
                                                                                                                                                      
                       Symbolfoto: shutterstock

Der Vorgarten muss heute vielen Ansprüchen genügen, sollte aber selbst möglichst anspruchslos sein. Da heißt es, auch 
kleine Fläche, gekonnt zu gestalten.                                                                                                                                                                      Foto: BGL
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auen und hnen

Die Profis für 
Bodenbelags- und Malerarbeiten

Farben / Spachteltechniken 
Tapeten / Trockenbau

02191 / 420 304   .   www.tppartner.de
Freiheitstraße 47a    .   42853 Remscheid

Die Profis für 
Bodenbelags- und Malerarbeiten

02191 / 420 304   .   www.tppartner.de
Freiheitstraße 47a   .  42853 Remscheid

Parkett- / Dielenböden 
Verlegung und Restauration

Donnerstag, 24. September 2020

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Gertenbachstraße 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 32 26 · Telefax: 0 21 91 / 59 09 96
E-Mail: RSC-Daxeder@t-online.de

RSC
Meisterbetrieb für
Elektroinstallationen
Beratung, Planung,
Ausführung für Haus und 
Industrieanlagen

Inh. Axel Daxeder
Elektrotechnik

Sämtliche Reparaturarbeiten

Umbau / Modernisierung

Renovierungen

Maurer- und Putzarbeiten

Trockenbau

Wärmedämmung

Kellerisolierung

Fliesenarbeiten

Eigener Gerüstbau

Natursteinverlegung

TEL 0202 4670330
FAX 0202 4670303

FREYMANNSTR 20   42369 WUPPERTAL

Schreinerei

Inh. Otto Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

Anzeigenannahme  

unter Telefon 
021 91 / 5 06 63 

oder per E-Mail an 
info@luettringhauser-anzeiger.de

Radio Schmitz & Sanow, Kölner Straße 88, Tel. 6 56 93      
TV, Radio, Home Cinema, Sat-Technik, Kabelanlagen

Orchidee Thai Massage, Kreuzbergstraße 37, Tel. 7 91 92 76
Traditionelle Thai-Massage

Wir haben wieder geöffnet!

Raumausstattung

Remscheider Straße 10 · 42899 Remscheid
% 0 21 91 - 5 05 61 · Termine nach Vereinbarung

Unser Service: 
GARDINEN- UND
BETTENWÄSCHE

SONNENSCHUTZ
INSEKTENSCHUTZ

GARDINEN
BODENBELÄGE

Der Lennep Laden, Berliner Straße 5, Tel. 4 62 59 00
Informationen und Souvenirs rund um Lennep, Pilgerzubehör

0 3 0 1 3 1

1 1

1 0 1 2 0 3

0 2 0 0 1 0

3 0 3 2

Vogelsmühle 17a / Wuppermarkt • 42477 Radevormwald
Tel.:  +49 (0)2191 – 46 94 500 Mobil: +49 (0)175-189 10 40
info@sylvia-krunke-reisen.de • www.sylvia-krunke-reisen.de

Wir haben nicht alles. Wir können nicht alles. 
... aber wir machen fast alles möglich!

Richthofenstraße 22 • Lüttringhausen
Tel.: 02191 53455 • www.dorf-shop.com

Die Seele der Lütterkuser Altstadt.
Isa‘s -SHOP

Am 5. Januar ab 13 Uhr möchte ich mich gerne als 
neue Chefin des Dorf-Shops mit einer kleinen Feier 
bei Ihnen vorstellen.         Ihre Isabel Paas

Richthofenstraße 22 • Lüttringhausen

Tel.: 02191 53455 • www.dorf-shop.com

Die Seele der Lütterkuser Altstadt.Nicht nur zu WM-Zeiten  
die Seele der Lütterkuser Altstadt.

Fan-Ausstattung hier erhältlich.

 E
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Ein Hörsturz ist kein Notfall, sollte aber ärztlich abgeklärt 
und behandelt werden. 

(red) Plötzliche Schwerhö-
rigkeit oder sogar Hörverlust 
und ein Gefühl wie Watte im 
Ohr, lästige Ohrgeräusche oder 
Schwindel? Ein Hörsturz be-
trifft meistens nur ein Ohr und 
der Hörverlust entsteht, weil 
die Haarzellen, also die für das 
Hören zuständigen Sinneszel-
len, im Innenohr geschädigt 
sind. Es muss nicht eine völ-
lige Gehörlosigkeit vorliegen, 
manchmal sind auch nur weni-
ge Frequenzbereiche betroffen.

Ruhe bewahren, Stress und 
Lärm vermeiden
Bei einem schweren Hörsturz 
stirbt ein Teil der Zellen ab und 
es bleiben Schäden zurück. 
Bei einem kleinen Hörsturz 
können sich die Zellen wieder 

erholen und das Hören nor-
malisiert sich. „Die Diagnose 
Hörsturz ist eine Ausschlussdi-
agnostik, das bedeutet, sie wird 
dann gestellt, wenn alle ande-
ren möglichen Erkrankungen 
ausgeschlossen wurden“, erklärt 
Markus Spamer, Gründer und 
Geschäftsführer von TV-War-
tezimmer. Denn eine plötzliche 
Hörstörung könne auch Sym-
ptom für andere Erkrankungen 
sein. So liegen beispielsweise 
Ohrenschmerzen bei einem 
Hörsturz nicht vor. Männer 
und Frauen können von einem 
Hörsturz gleich häufig betroffen 
sein, die meisten Erkrankten 
sind zwischen 40 und 60 Jahre 
alt.Eine gestörte Durchblutung 
im Ohr oder Stress werden als 
Auslöser für einen Hörsturz 

vermutet. Betroffene sollten 
Ruhe bewahren und weiteren 
Stress und Lärm vermeiden, 
denn bei etwa jedem zweiten 
Patienten normalisiert sich das 
Gehör nach wenigen Stunden 
oder Tagen von allein. Bessern 
sich die Beschwerden aber 
nicht innerhalb weniger Tage, 
ist ärztliche Hilfe angesagt. Zu-
nächst werden Hörprüfungen 
durchgeführt, zeigen die Tests 
nur einen geringen Hörverlust, 
kann erst einmal abgewartet 
werden. Hingegen wird bei 
stärkeren Beschwerden, Vor-
schäden oder Schwindel früh-
zeitig Kortison als Infusionen 
oder Tabletten gegeben. Zeigen 
sich schnell Verbesserungen, 
sind die Chancen auf vollstän-
dige Erholung gut.

Watte im Ohr

Pflegefall – was nun?

(red) Rund vier Millionen Pfle-
gebedürftige leben derzeit in 
Deutschland, Tendenz steigend. 
Dirk Görgen, Pflegeexperte der 
DKV Deutsche Krankenversi-
cherung, fasst die wichtigsten 
Fragen zusammen, die im Pfle-
gefall auf Angehörige und Be-
troffene zukommen. 
 
Erste Anlaufstellen
Viele Familien trifft es un-
vorbereitet, wenn auf einmal 
Opa, Mutter oder Tante pfle-
gebedürftig werden. Eine erste 
Anlaufstelle sind die lokalen 
Pflegestützpunkte, Adres-
se und Kontaktdaten finden 
sich unter www.pflegestuetz-
punkte-deutschlandweit.de. 
Privatversicherte wenden sich 
an die compass-Pflegeberater. 
Wer eine private Pflegezusatz-
versicherung  besitzt, dem ste-
hen auch die Pflegespezialisten 
der WDS.care zur Seite. Liegt 
ein Angehöriger im Kranken-
haus, kann der soziale Dienst 
des Krankenhauses weiterhel-
fen.
 
Pflegezeit – für den Akutfall 
oder länger
Tritt in der Familie plötzlich 
ein Pflegefall ein, können sich 
Angestellte normalerweise bis 
zu zehn Tage zusätzlich frei 
nehmen, um die Betreuung zu 
organisieren. Während der Co-
rona-Pandemie, sind es sogar 
20 Tage.  Arbeitgeber müssen 
diesen Sonderurlaub gewäh-
ren, können aber ein Attest 
verlangen. „Wenn die Pflege in 
häuslicher Umgebung stattfin-
det, können Arbeitnehmer eine 
bis zu sechs Monate dauernde 
Pflegezeit beantragen“, erklärt 
Görgen. Voraussetzung ist, dass 

der Arbeitgeber mindestens 15 
Angestellte beschäftigt und der 
Angehörige einen Pflegegrad 
hat. In Betrieben ab 25 Beschäf-
tigten ist es im Rahmen der Fa-
milienpflegezeit sogar möglich, 
sich bis zu zwei Jahre teilweise 
freistellen zu lassen.
 
Pflegegrad = Voraussetzung 
für Pflegeleistung
Pflegebedürftigen stehen Pfle-
geleistungen zu. Welche das 
sind und wie hoch sie ausfal-
len, hängt vom Pflegegrad des 
Betroffenen ab. Angehörige 
können die Feststellung des 
Pflegegrads bei der Pflegekasse 
beantragen, die dann ein Gut-
achten beauftragt. Betroffene 
und deren Angehörige sollten 
sich auf den Termin mit dem 
Gutachter gut vorbereiten. Der 
Medizinische Dienst der Pri-
vaten Krankenversicherungen 

bietet hierzu unter www.me-
dicproof.de umfangreiche In-
formationen und Erklärvideos. 
Es kann beispielsweise hilfreich 
sein, wenn sich die Antragsstel-
ler vorab überlegen, in welchen 
Bereichen sie sich Hilfe wün-
schen. „Bei der Begutachtung 
sollte ein Angehöriger anwe-
send sein, der den Pflegebe-
dürftigen gut kennt“, empfiehlt 
Görgen. 
 
Beurteilung der Pflegebedürf-
tigkeit
Die Gutachter prüfen sechs 
Lebensbereiche. Das sind zum 
Beispiel Mobilität, kognitive 
und kommunikative Fähig-
keiten, Selbstversorgung und 
Haushaltsführung. Die Module 
fließen mit unterschiedlicher 
Gewichtung in die Beurteilung 
der Pflegebedürftigkeit ein. Die 
Selbstversorgung macht dabei 

mit 40 Prozent den größten 
Anteil aus.  Hat sich der Gut-
achter ein Gesamtbild vom 
Zustand des Pflegebedürftigen 
gemacht, weist er ihm einen 
von fünf Pflegegraden zu. Pfle-
gegrad 1 bedeutet dabei geringe 
Beeinträchtigung, Pflegegrad 5 
schwerste Beeinträchtigung mit 
besonderen Anforderungen an 
die pflegerische Versorgung.
 
Leistungen der gesetzlichen 
Pflegepflichtversicherung
Je höher der Pflegegrad, desto 
umfangreicher die Leistungen 
der gesetzlichen Pflegeversiche-
rung, fasst Dirk Görgen zusam-
men. Abhängig vom Pflegegrad 
unterstützt dann die Pflegever-
sicherung unter anderem mit 
Entlastungsbeiträgen, beispiels-
weise für eine Haushaltshilfe 
oder für Pflegehilfsmittel. Sie 
fördert zudem den altersge-
rechten Umbau der Wohnung 
sowie den Umzug in eine am-
bulante Wohngruppe für Pfle-
gebedürftige. Ab Pflegegrad 
2 haben Betroffene Anspruch 
auf zahlreiche weitere Pflegelei-
stungen, etwa Pflegegeld für die 
Pflege zu Hause durch Familie 
beziehungsweise Freunde oder 
Pflegesachleistungen, wenn der 

Betroffene einen ambulanten 
Pflegedienst in Anspruch 
nimmt. Auch für die vollsta-
tionäre Pflege im Pflegeheim, 
für Tages- und Nachtpflege, 
Kurzzeitpflege oder Verhinde-
rungspflege stehen monatlich 
bestimmte Beträge zur Verfü-
gung. Die Höhe der Geldlei-
stungen hängt dabei vom Pfle-
gegrad ab.
 
Neues Pflegegesetz
In den meisten Fällen deckt die 
gesetzliche Pflegeversicherung 
die Pflegekosten nur teilweise 
ab. „Wer den Eigenanteil nicht 
selbst stemmen kann, bei dem 
springt zunächst das Sozialamt 
ein“, weiß Görgen. Bisher holte 
es sich das Geld dann von den 
erwachsenen Kindern zurück. 
Seit Januar dieses Jahres geht 
das aber nur noch bei einem 
Jahreseinkommen von mehr als 
100.000 Euro brutto. Eine pri-
vate Pflegezusatzversicherung 
hilft, finanziell unabhängig zu 
bleiben und die Finanzierungs-
lücke zu schließen. Außerdem 
kann eine Zusatzversicherung 
helfen, Vermögen und Erspar-
nisse zu schonen, das Erbe zu 
erhalten oder den Gang zum 
Sozialamt zu ersparen.

Die wichtigsten Fakten zum Thema „Pflege“ für Angehörige und Betroffene

Hilfe im Alter kann in unterschiedlichem Maß nötig sein. 
Welche Pflegeleistungen dem Betroffenen zustehen, setzt 
der Pflegegrad fest.                                                                       Foto: ERGO 

Wer unter einem Hörsturz leidet, sollte sich Ruhe gönnen und Stress vermeiden.                          
Foto: www.tv-wartezimmer.de 

Sonderveröffentlichung · Anzeigen  Gesundheit

 
 
 
 
 

Die Pflege mit Fachkompetenz und Herz 
Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 

 

Alleestraße 89     42853 Remscheid     Tel.: 02191-668876 
www.ambuvita.de 

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

www.tv-hasten.de

Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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Bitte ausschneiden:

23,- Euro
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Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
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Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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Bitte ausschneiden:

Nähere Auskunft erteilt Frau Anita Greco unter: 

    0 21 91 - 92 35 91

NATÜRLICH GUT SCHLAFEN

Neues Bett! Neue Matratze! 
Unverbindliche Hausbesuche
Wir beraten und messen bei Ihnen zu Hause.
Termine auch außerhalb der Öffnungszeiten

bei uns im Geschäft möglich

Schlafberatung bei DORMA VITA, 

Ihre Familie Näsemann
   und Team

Hofkamp 1-3, Wuppertal - Elb.
Tel. 0202 - 4469044 www.dormavita.de

Schlafberater D. Deutsch

Matratzen, Schlafsysteme
Bettdecken & Bettwäsche

NATÜRLICH GUT SCHLAFEN

Riesige Ausstellung mit über 50 Betten in 
Wuppertal Elberfeld Hofkamp 1-3 McDonalds-Gebäude

Wuppertal Barmen Höhne 85 direkt an der B7
vorab Info unter 0202-4469044 oder www.dormavita.de

- Hochwertige Matratzen
- Alpaka Zucht und Herstellung von Alpaka-Steppbetten
- Naturlatex Matratzen mit hervoragender Liegequalität
- Eigene Matratzen Produktion 

Naturmatratzen und Bettdecken - nachhaltig guter Schlaf

SCHROTTHANDEL WÜSTER

42887 WUPPERTAL • KLEINSPORKERT 1
TEL. 02 02 / 46 19 94 + 46 74 46
MOBIL 0171 / 5 49 37 16
FAX 02 02 / 2 46 21 43

PUTZLAPPEN
SCHROTT-

GROSSHANDEL
JÖRG  MARGIES

DACHDECKERMEISTER
UG

▲ Asbestabbruch

▲ Bauklempnerei

▲ Bauwerksabdichtungen

▲ Dacheindeckungen

▲ Fassadenbekleidungen

▲ Isolierungen

▲ Reparaturen & Notdienst Fliederweg 12
42899 Remscheid
Telefon:  0 21 91 / 5 89 62 70
Handy:  01 71 / 3 12 69 57
E-Mail:  info@dach-margies.de

▲ Asbestabbruch

▲ Bauklempnerei

▲ Bauwerksabdichtungen

▲ Dacheindeckungen

▲ Fassadenbekleidungen

▲ Isolierungen

▲ Reparaturen & Notdienst

Kreuzbergstraße 13 · 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 56 42 79

info@joerg-friedrich.net

Westlotto

Totto

Tabakwaren

Zeitungen / Illustrierte

Fachzeitschriften

DHL Paketservice

Jörg Friedrich

Geschenkgutscheine

Getränke

Fahrkartenverkauf
(Stadtwerke Remscheid)

Pre-Paid-Aufl adung

Webers Grill-Tipp: Dry Age Steaks!
Die zarteste Versuchung, seit es Rindfl eisch gibt:

Sie sind Feuer und Flamme für bestes Fleisch? Dann genießen Sie Dry Age 

Beef von Nolzen. Die Trockenreifung des Fleisches ist das älteste Verfahren 

der Fleischreifung. Das macht unsere Steaks auch auf dem Grill unglaublich 

zart, aromatisch und nussig im Geschmack! Probieren Sie es selbst!

Kreuzbergstraße 11  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91 - 5 05 62 Kreuzbergstraße 11  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91 - 5 05 62 

Eis Belfi  
„em Dorp“

Eiscafé Belfi , 
Richthofenstraße 9
Lüttringhausen

Gönnen 
Sie sich in 
den WM-Pausen 
mal eine 

Abkühlung!

Gönnen 
Sie sich in 

Eis Belfi  
„em Dorp“

Eiscafé Belfi , 
Richthofenstraße 9
Lüttringhausen

Gönnen 
Sie sich in 
den WM-Pausen 
mal eine 

Abkühlung!

Gönnen 
Sie sich in 

E

 

Gertenbachstr. 17, Tel.:  564016 
flair-weltladen@t-online.de 

www.flair-weltladen.de 
 

Bücher rund um die Fußball - EM 
__________________________ 

Tel.: 021 91 / 4 62 59 00

Radio Kutsch, Kölner Straße 58, Tel. 66 82 87 
TV, Telefone, HiFi Systeme, Satellitentechnik, Kabelanlagen
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Und sonst ... 

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

90 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Ohne Namen 
keine Erinnerung.

Eine anonyme Bestattung 
ist nicht immer der 
günstigste und beste Weg.

www.burggraef-bestattungen.de

Burggräf-Spier 
Bestattungen

Tel. 02191-- 5 23 11

Wir beraten Sie gerne:

Kritik an neuer Trafostation 
(am) Die neue Trafostation am Munsterplatz beschäftigt die BV Lennep. Der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Markus Kötter (CDU): „Sie prägt den Platz immens“, betonte er. Zudem be-
fürchtet er, dass dadurch eine neue Schmutzecke entstehen könnte. Ein paar Meter Kabel mehr 
und die Station hätte außerhalb der Altstadt platziert werden können. Die alte Anlage war im 
Gebäude Alter Markt/Munsterplatz 2 untergebracht. Sie entsprach aber nicht mehr dem aktu-
ellen Stand der Technik. „Aufgrund von immensen brandschutztechnischen Auflagen, der maro-
den Bausubstanz sowie notwendigen technischen Zertifizierungen bei einer neuen Anlage ist der 
Aufbau eine neuen 10kV-Schaltanlage in dem vorhandenen Gebäude nicht möglich“, erklärt die 
Verwaltung. Die Trafostation wird für eine zuverlässige Stromversorgung von Anwohnern, Einzel-
handel und Gastronomie sowie für Veranstaltungen in der Altstadt gebraucht. 

Unterstützung für Lenneper Gastro und Einzelhandel 
(am) Einstimmig beschloss die BV Lennep den Antrag von SPD, Grüne und FDP zur Unterstützung 
der Lenneper Gastronomen und Einzelhändler für einen Neustart nach dem Corona-Lockdown. 
Mit den Gastronomen sollen die genauen Bedarfe bestimmt und auch eventuelle Fördermöglich-
keiten von Land und Bund berücksichtigt werden. Auch sollen die Sondernutzungsgebühren für 
die Außengastronomie, Außenverkauf und Außenwerbung auch in diesem Jahr ausgesetzt wer-
den. Zusätzliche Flächen für die Außengastronomie sollen weiterhin zwar zeitlich befristet, aber 
schnell und unkompliziert genehmigt werden. Auch für die Traditions- und Brauchtumsfeste sollen 
unter den Bedingungen einer ausklingenden Pandemie die Weichen gestellt werden. 

Engelbert Rützenhoff
* 13. 9. 1928                                         † 5. 6. 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Margret Rützenhoff geb. Nolzen

Frank und Kirsten Rützenhoff
mit Pauline und Julius

Annegret und Jann Bengen
mit Maike, Rieke und Hendrik

Karin Rützenhoff und Ingo Reininghaus

Petra Rützenhoff-Berg und Dirk Berg
mit Vivien, Moritz und Luis

42399 Wuppertal, Wefelpütt 4

Die Beerdigung fand coronabedingt im engsten Familienkreis statt.

Statt Blumen und Kränzen darf auch eine Spende für „Bürgerverein / Gesangverein
Herbringhausen“, IBAN-Nr. DE48 3405 0000 0000 1821 96 gegeben werden – Sterbefall
Engelbert Rützenhoff – .

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.

Weinet nicht, ich hab’ es überwunden,
bin befreit von meiner Qual.
Doch lasset mich in stillen Stunden,
bei euch sein so manches Mal.
Was ich getan in meinem Leben,
ich tat es nur für euch.
Was ich gekonnt, hab’ ich gegeben,
als Dank bleibt einig unter euch.

* 10. 7. 1969                                       † 20. 5. 2021

Oliver Frank

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Deine Mutter
Claudia und Joachim mit Joel, Celine und Marisa
Kerstin und Udo mit Anika und Malena
Hanna, Felix, Jonne

Traurig nehmen wir Abschied und gedenken der Zeit,
die wir mit Dir verbringen durften.

Es gibt ein Band, das der Tod nicht trennen kann. Liebe und Gedanken bleiben für immer.

Kondolenzadresse:
Monika Frank, Reinwardtstraße 22, 42899 Remscheid

Reinhard Stonke
* 18. 2. 1936                  † 9. 6. 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Christine Stonke
Leo und Ela Stonke
Doris und Uwe Becker
Mateusz, Leoni, Joshua und Felix 

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Im Schmittenhof 34

Die Beerdigung findet im engsten Kreis statt.

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Statt jeder besonderen Anzeige

Ursula Vieregge
geb. Timmer

* 11. 10. 1940                  † 1. 6. 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meiner lieben Mutter

Anja Vieregge 

Traueranschrift: Reinwardtstraße 23, 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Die Beisetzung findet coronabedingt im engsten Familienkreis statt.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Statt jeder besonderen Anzeige

verstorben.

Herr Rainer Frey wurde am 22. März 1948 in Remscheid geboren. Er verstarb 
am 7. Juni 2021, im Alter von 73 Jahren.  
Herr Frey wurde als Ingenieur am 17. April 1989 eingestellt und mit der 
Leitung unserer Technischen Abteilung betraut. Zu seinen Tätigkeiten gehörte 
die Pflege unserer baulichen Infrastruktur, die Aufsicht über die technischen 
Anlagen von Krankenhaus und Heim und die Begleitung einiger Bauprojekte 
der Stiftung. Ehrenamtlich engagierte er sich als Presbyter in seiner Heimat-
gemeinde Solingen-Burg und im Kirchenkreis Lennep. Seine besondere Liebe 
zur Musik und sein virtuoses Violinenspiel bleiben uns in Erinnerung. 
Am 31. Mai 2013 wurde er in den Ruhestand verabschiedet und mit der 
Überreichung des Goldenen Kronenkreuzes der Diakonie wurde ihm für sein 
Engagement gedankt.

Unser besonderes Mitgefühl gehört seiner Familie, allen Angehörigen und 
Freunden. Wir wünschen ihnen Trost und Zuversicht aus der Auferstehung 
Jesu Christi. 

Rainer Frey
Nach schwerer Krankheit ist unser langjähriger Technischer Leiter

Was ihr getan habt einem unter diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40

Die Beerdigung hat bereits im Kreise seiner Familie stattgefunden.

Vorstand und Mitarbeitervertretung  
der Evangelischen Stiftung Tannenhof

erfahren.

Herr Friedhelm Pimpl wurde am 6. August 1938 in Schwelm geboren. Er 
verstarb am 22.Mai 2021, im Alter von 82 Jahren. Herr Pimpl wurde am  
1. Februar 1973 während seiner Anerkennung zum Facharzt für Neurologie 
und Psychiatrie eingestellt, die er 1974 erlangte. Im April 1977 übernahm 
er die Funktionen eines Oberarztes und wurde im November 1978 zum 
Leitenden Arzt der Psychiatrie I ernannt. Die vielfältigen Aufbrüche und 
Umbrüche der Psychiatrischen Versorgungslandschaft gestaltete er maß-
geblich in unserem Haus mit. Er trat für eine biologische Psychiatrie ein 
und war an diagnostischen Methoden, wie EEG und neuroradiologischen 
Verfahren interessiert. Damit hat er wesentlich zur Modernisierung unserer 
Klinik beigetragen. Am 30. August 2003 wurde er nach über 30jähriger 
Tätigkeit als Arzt in unserem Haus in den Ruhestand verabschiedet. 
Die Evangelische Stiftung Tannenhof dankt ihm für seinen engagierten 
Einsatz in unserer Klink.

Unser besonderes Mitgefühl gehört seiner Familie, allen Angehörigen und 
Freunden. Wir wünschen ihnen Trost und Zuversicht aus der Auferstehung 
Jesu Christi.

Friedhelm Pimpl
Traurig haben wir vom Tod unseres langjährigen Leitenden Arztes

Was ihr getan habt einem unter diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40

Die Beisetzung fand am 8. Juni 2021 in Schwelm statt.

Vorstand und Mitarbeitervertretung  
der Evangelischen Stiftung Tannenhof

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist der Tod Erlösung.

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Gertenbachstr. 17

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

Marlis Tillmanns 
geb. Halbach

* 14.06.1933               † 08.06.2021

Gabriele und Reinhold 
Michael und Andrea 
Peter, Katja und Robert 
Julia, Anna-Lena und Benjamin 
Urenkel 
Hannelore und Rolf

Auf Wunsch der Verstorbenen wird keine Trauerfeier  
stattfinden. Sie hat sich einer Körperspende für  
medizinische Zwecke hingegeben.

Wenn ihr an mich denkt 
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und lasst mir einen Platz zwischen euch,
wie ich ihn im Leben hatte.

Jägerhaus 40, 42287 Wuppertal

Dankbar für den gemeinsamen Weg den wir zusammen 
gehen durften nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied:

Friedrich Wilhelm Eigenauer
(Fritz)

* 10.05.1934                                   † 12.06.2021

Heide
Martin und Sandra
mit Luca Noel und Mia Sophie
Martina

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.
Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen, erbitten wir eine 
Spende an die Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land (Burgholz), Stadtspar-
kasse Wuppertal, Kontonummer DE 42 3305 0000 0000  9799 97,  
BIC: WUPSDE33XXX, Stichwort: Friedrich Eigenauer

Bestattungen Griese, T. 0202-464429
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Angebote gültig vom 14.06. - 19.06.2021

Frischer
Zuckermais

aus Spanien
Klasse I 

je 2er Packung
(Stück -.90)

1.79

je 2er Packung

Wassermelonen
aus Spanien

kernarm
süß und sa� ig

Klasse I 
je 1 kg

1.29

süß und sa� ig

 Original 
Emmentaler

 schweizer 
Hartkäse aus
Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

30 % gespart

1.39

am Stück, je 100 g

Stilfser 
Bergkäse 

südtiroler 
Schnittkäse

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

25 % gespart

1.49

50 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

25 % gespart

 Cambozola oder 
Fiorella Di Tomino

deutscher Weichkäse
diverse Fettstufen
am Stück, je 100 g

bis 32 % 
gespart

1.49

 Original Parmaschinken
 aus Italien, lu� getrockneter 

Schinken, von Hand 
gesalzen, mindestens 

12 Monate gerei� 
je 100 g 

2.99

12 Monate gerei� 

2.99

Frankfurter 
Würstchen, 

Pfe� erbeißer 
oder Party 
Würstchen

je 100 g 

1.29

 Frisches 
deutsches
Rinderfi let

vom Jungbullen
am Stück oder 

als Spieß
je 100 g

3.99

deutsches
Rinderfi let

vom Jungbullen
am Stück oder 

3.99

Original
 Wiltmann Salami 

lu� getrocknet,
langzeitgerei� , 

einzigartig in der 
Geschmacksfülle

je 100 g

2.49

Grillfackeln 
aus dem sa� igen 
Schweinenacken 

oder -bauch, 
lecker mariniert 

je 100 g
29 % gespart

-.99

aus dem sa� igen 
Schweinenacken 

lecker mariniert 

29 % gespart

Teewurst 
fein oder grob, ra�  niert 

gewürzt und pikant 
geräuchert, auch als 

„Minis“ erhältlich
je 100 g

1.19

fein oder grob, ra�  niert 
gewürzt und pikant 

geräuchert, auch als 

Spanischer
Kochschinken

aus der Keule
je 100 g

35 % gespart

1.69

35 % gespart

 Frische 
Stielkoteletts

vom Schwein,
ideal für Pfanne 

oder Grill
je 100 g

26 % 
gespart

-.59-.59

Frisches 
Hähnchenbrustfi let 

sorgfältig 
zugeschnitten, 

natur, mariniert 
oder gefüllt, 

HKL A
 je 100 g 

-.77

Gyrospfanne 
oder Paprikapfanne 

lecker gewürztes 
Schweine-

geschnetzeltes
je 100 g

-.89

geschnetzeltes

 Milkana
Schmelzkäse 
diverse Sorten
und Fettstufen
je 200 g Schale

(100 g -.70)

30 % gespart

1.39

30 % gespart

 Landliebe 
Tafelbutter 

je 250 g Stück
(100 g -.56)

30 % gespart

1.39

 Bauer 
Fruchtjoghurt oder

Joghurt-Drink
diverse Sorten

je 250 g Becher / 
Flasche 

(100 g -.16)

48 % gespart

-.39

Dr. Oetker Ristorante 
Pizza, Intermezzo

oder Flammkuchen
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 280 g - 410 g 

Packung
(1 kg ab 4.12)

1.69

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 1.99)

bis 46 % 
gespart

1.79

Miracel Whip 
diverse Sorten
je 500 ml Glas

oder Mayo
je 220 ml 

Squeezefl asche
(1 l ab 2.58)

28 % gespart

1.29

Maggi Fix,
Herzensküche 

oder Food Travel
Würzpaste

diverse Sorten
je 26 g - 92 g Beutel 

(100 g ab -.53)

45 % gespart

-.49

 Thomy 
Reines 

Sonnenblumenöl 
je 750 ml Flasche

(1 l 2.12)

31 % gespart

1.59

 Birkel‘s No.1 
oder 3 Glocken 

Genuss Pur Nudeln
diverse Sorten 
je 500 g Beutel

(1 kg 1.76)

bis 45 % gespart

-.88

bis 45 % gespart

 Wasa 
Klassisches Knäcke

diverse Sorten
je 200 g - 230 g 

Packung
(100 g ab -.43)

bis 38 % 
gespart

-.99

Jacobs Krönung 
diverse Sorten 

je 500 g Packung
oder Café Hag 

Instant 
je 100 g Glas

(1 kg 7.38)

bis 38 % gespart

3.69

Milka Schokolade 
diverse Sorten

je 85 g - 100 g Tafel
(100 g ab -.65) 

45 % 
gespart

-.65

Lorenz Saltletts Sticks
je  175 g - 250 g Packung 

oder Nic Nacs
je 125 g Beutel
diverse Sorten

(100 g ab -.40 / -.79)

bis 48 % 
gespart

-.99

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Caps
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.21)

4.29

Pril 
Spülmittel

  diverse Sorten
je 450 ml - 675 ml 

Flasche 
(1 l ab 1.47)

-.99

 Grand Sud 
Weine 

diverse Sorten
je 1 l Flasche 

38 % gespart

2.49

 Absolut Vodka
diverse Sorten 

40 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 17.13)

27 % gespart

10.99

10.99

König Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l
(1 l 1.03 / 3.26 Pfd.)

 oder 24 x 0.33 l
Flaschen

(1 l 1.28 / 3.58 Pfd.)

33 %gespart

 oder 24 x 0.33 l

(1 l 1.28 / 3.58 Pfd.)

+ 2 
Flaschen

Th. König Zwickl 
Kellerbier 
GRATIS!

Flaschen
Th. König Zwickl 

Kellerbier 
GRATIS

 Gerri Limonade 
diverse Sorten 
Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen 

(1 l -.50 / 3.30 Pfd.)

33 % gespart

5.99

Valensina 
Sä§ e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(pfandfrei)

41 % gespart

-.99

Volvic naturelle
oder leichtperlig

je Kasten 6 x 1.5 l 
Flaschen

(1 l -.55 / 3.- Pfd.)

4.99

 Vio 
Bio Limo 

diverse Sorten 
je 1 l PET-

Flasche
 (-.25 Pfd.)

34 % 
gespart

-.99

 Veltins Pilsener 
oder V+  

diverse Sorten 
je Sixpack 6 x 0.33 l

 Flaschen 
(1 l 1.51 / -.48 Pfd.) 

25 % gespart

2.99

Mumm Sekt 
Dry, Extra Dry

 oder Rosé 
je 0.75 l Flasche 

(1 l 5.05)

37 % gespart

3.79

Monster 
Energy Drink 
diverse Sorten

je 0.5 l Dose
(1 l 1.98 / -.25 Pfd.)

41 % gespart

-.99




